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Churchills „ Offensiv
"

- Fieber
Britische Jllusionskampagne soll das eigene Volk und die Wett täuschen

■H
>er «

— oder man gibt doch wenigstens vor es zu tun mit

Endlose Reihen deutscher Bombengeschwader

Berlin . 7 . Oft . ( Funkmeldung .) Das Oberkommand -
der Wehrmacht gibt bekannt : .

London und zahlreiche andere Ziele in Sud - England
wurden am 6 . Oktober und in der Nacht zum 7 . Oktober trotz
schwierig st er Wetterlage wieder erfolgreich ange¬
griffen . In London explodierte ein Grobgaswerk mit
nachfolgender starker Brandwirkung . Werter gelang es , ein
Wasserwerk stark zu beschädigen . ,

Einzelne Flugzeuge griffen mehrere Rustungsbetrrebe
in Sud -England an und vernichteten Kesselbauker ,
Montagehallen . Maschinen . Fertrgfabrr -
kate und Vorräte . Bomben schwersten Kalibers trafen
mehrfach Bahnhöfe und Gleisanlagen . Infolge von
Bombentreffern auf einige Flugplätze stürzten mehrere
Hallen ein . zahlreiche Flugzeuge wurden durch Bomben -

SÄ . . . « Ul «

Groß - Gaswerk in London erplodiert
Bombentreffer in Südengland auf Riiitungsbetriebe , Bahn¬
höfe und Flugplätze — Zahlreiche Volltreffer in Militar -
baracken südlich von London — Große Brände in Thameshaven
und Port Victoria — Mißglückter Luftangriff auf zwei deutsche

Borvostenboote

.London bei Rächt "
, eine Rundfunkrede Macdonalds

Eesundbeitsminiiter Macdonald gab in einer für die
Vereinigten Staaten bestimmten Rundfunkrede ein anschau¬
liches Bilb wie es in „ London bei Nacht " aussiebt .
Nacht für Nackt , so führte der Minister aus . seien immer wie¬
der deutsche Flugzeuge über London und erneuerten ihre
Angriffe . In kurzer Zeit ständen zahlreiche Häuser in Brand :
in iedeNNackt kämen neue Schäden zu den bereits angerichte -
ten hinzu , Trotzdem ftebe . wie der Minister tröstend binzu -
fügte . die „ alte massive Hauptstadt fest und intakt da "

.
Keines der Monumente fehle unter all den Spitzen und
Türmen der Stadt . Daß die deutschen Flugzeuge ihre Bomben
nur auf militärisch wichtige Ziele abwerfen und historisch
und künstlerisch wichtige Gebäude möglichst schonen , ver¬
schweigt der Minister natürlich . Dies gibt allerdings indirekt
der Bürgermeister des im Osten Londons gelegenen Stadt¬
teils 61epn c n zu . wenn er erklärt , er glaube kaum , daß
ein anderer Londoner Stadtteil io schwer unter den ständigen
deutschen Luftangriffen gelitten habe , wie fein Stadtbezirk .
Das lei auch leicht zu begründen , denn in Stepney lägen
große Industriewerke und auch ein Teil der Dock -
a n l a g e n .

schußziffern rechnen müssen . Natürlich alles Büroarbeit im
bombensicheren Stabskeller des britischen Oberkommandos .
Papier und Tinte , zur Beruhigung . der verzweifelten Eng¬
länder und zur Stärkung der britischen Positron tnt Aus¬
land . speziell in Sinterttcu

Was dieser neue Mann der RAF . aber neben dem
Lügen noch versiebt , das zeigt ein - Bericht aus Boulogne -
lur - Mer . aus dem beroorgebt . daß in der vergangenen

Hallen ein . ________ ---- MWWWV
Reffet und ME -Befckub am Boden vernichtet .

Angriffe auf verscktedene Truppenlager füdlick
von London batten nachhaltige Wirkung . Zahlreiche Voll¬
treffer in Baracken und Unterkünften konnten

Woche durch wahllose Bombenwürfe aus größter Hobe in
Boulogne zahlreiche Prioathäuier zerstört und 40 r a n •
seien getötet wurden . Ähnliches wird aus der hol¬
ländischen Garten - und Blumenstadt Haarlem berichtet ,
wo 26 Einwohner das Opfer britischer Bomben wurden .
In beiden Fällen kamen militärische Ziele nicht zu Schaden ,
ja sie konnten überhaupt nicht getroffen werden , da die
Britenbomber es nickt wagten , auf eine Hohe , herunter¬
zugehen . die einen gezielten Abwurf gestattet . Neben dem
Lügen versteht dieser neue Mann also das Morden , das
Vernichten unschuldiger Menschenleben , ehemaliger Bundes¬
genossen . Eine zweite Eigenschaft , die ibn zur Zusammen¬
arbeit mit Churchill außerordentlich geeignet erscheinen

Morrison kuckt die gesunkene Moral zu heben . —

San Sebastian . 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Trotz tief berab -
bängender Wolken überflogen , wie Reuter meldet , „ eine
gewisse Anzahl " deutscher Flieger auch am Sonntag
die englische Küste , um London anzugreifen . 3tn Nordwesten
der Stadt habe ein deutscher Bomber , der plötzlich aus den
Wolken herabgestoßen sei . eine Anzahl Bomben abgeworten .
während heim zweiten SH arm „ einiger Schaden " in der
City angerickt " t worden sei . Der amerikanische Funk stellt die
Reutermeldung richtig , indem er erklärt , „ eine en blote
Reihe beutiÄer Flugzeuge " sei am Sonntag durck
die Wolken geschlüpft , um ihre Londoner Ziele mit Bomben
Au belegen .

Der Schrecken über die ständigen deutschen Angriffe
scheint vor allem in Ost - London so groß zu sein , da « nch
der Innenminister Morrison dorthin begeben mußte , um
zu versuck " n die MoralderBevölkerungzubeben .
Diese Moral sei „ zwar noch gut “

, io behauptet der Londoner
Berichterstatter der „ New Bork Times "

, aber „es könne nicht
mebr lange so weitergeben

"
. Die Aufrechterhaltung der

Moral unter den ärmeren Beoölkerungsklallen werde nch
bald als ein schwierigeres Problem erweisen , als die Ber -
teidiguna Londons gegen die Nachtangriffe .

Delirium der Verzweiflung
Kz . Wenn man den amtlichen britischen Jllusionsnach -

richten Glauben schenken wollte , drohte Churchill vor
überschießender Kraft geradezu aus seiner Jacke zu platzen .
Aus allen Knopflöchern strotzen die Offensivideen . die den
Gangsterhäuptling — alles nach amtlichen Londoner Dar¬
stellungen — nicht mehr ruhen lassen . Die Vertreibung aus
Norwegen , die Sckande von Dünkirchen , die Flucht aus
Somaliland und die Blamage vor Dakar , das sind alles
nur Bagatellen . Niederlagen , die man aus weitschauender
strategischer Einsicht binnabm . vielleicht sogar gewünscht bat .
weil dadurch die Stellung des Gegners auf die Dauer „ ge¬
schwächt wurde "

. Wir erinnern uns noch , daß die eng¬
lische Presse nach dem Zusammenbruch Frankreichs einen
rosenroten Zweckoptimismus entwickelte , mit dem Hinweis
darauf , daß England nun feine ganze Kraft auf ein Ziel ,
die Verteidigung der britischen Inseln , konzentrieren könne .
Wenn die Londoner Blätter jetzt die großen Erfolge der
deutschen ll - Boote auf die neuen vorzüglichen Stützpunkte an
der französischen Kanalküste zurückführen , so dürfen sie der
Annahme vertrauen , daß die vlutokratischen Zeitungsleser
ein sehr kurzes Gedächtnis haben . Die Spekulation auf
das schnelle Vergessen ist überhaupt die Grundlage des
jetzigen Churchilrschen Jllufionsfeldzuges . denn sonst mußte
sich der britische Bürger fragen , woher nach einem der¬
artigen militärischen Fiasko , wie es England seit dem
September 1939 erlitten hat . der auffällige Offensiveifer
kommen soll . Woher plötzlich all diese Energie , nachdem
man über ein Jahr lang in unvorstellbarer Weise versagt
hat ? Die Frage ist nicht allzu schwierig zu beantworten .
Was wir heute mit der britischen Propaganda erleben , ist
der Ausdruck einer letzten Verzweiflungsstimmung .
sind die Aufschneidereien von Lügnern , die nichts mehr zu
verlieren haben . Während sie Tag und Nacht in einer
wahnsinnigen Angst vor einer deutschen Invasion leben , tun
sie so . als ob es nur bei ihnen und bei ihren taktischen
Überlegungen läge , wann und wo sie zur Offensive über¬
gehen wollen .

Soviel von dem britischen Wortschwall , der dazu be¬

stimmt ist . die Tatsachen zu verschleiern . Tatsachen , die
jede Fortführung des Krieges zu einem in der
Geschickte beispiellosen Verbrechen stempeln . Denn es
gibt für England keine Chance mehr , die einem Staats¬
mann . der diesen Namen nock verdient , die Berechtigung
gebeii würde , den Kampf auch nur noch eine Stunde fort¬
zusetzen . Die Würfel sind längst gefallen . Das Festhalten
am Krieg ist nichts weiter als ein brutales Hm -
morden ohnmächtiger Opfer , die weder den Überblick noch
die Kraft besitzen , dem Treiben der Eangstercliaue an der
Themse Einhalt zu gebieten . Selbst Chamberlain ,
diesen alten , hartgesottenen Kriegsverbrecher , scheint ein
Grausen überfallen zu haben , sonst hätte er sich zweifellos
nicht gerade in diesem entscheidungsvollen Moment von dem
kaltschnäuzigen Mörder Churchill getrennt . Ist schon unter
den gegebenen Umständen eine Kabinettskrise etn unwider¬
legbares Cingeständnis der Schwäche . . so ist die Ent¬
lassung eines Oberkommandierenden die amt¬
liche Bestätigung dafür , daß die bisherige Kriegführung
versagt bat . Alle Phrasen , mit denen man die Kaltstellung
des obersten Befehlshabers der britischen Luftwaffe ,
N e m a 11 . garniert , können über dieses peinliche Ein¬
geständnis nicht hinwegtäuschen . Man wechselt , während
man einen reißenden Strom durchschwimmt , nickt das
Pferd . Mit diesen Worten kennzeichnete eine finnische
Zeitung die katastrophalen Hintergründe , die den Derände -
rungen im Kommando zugrunde liegen . Dem neuen Mann .
Luftmarschall Sir Charles Portal , der bisherige Kom¬
mandeur der britischen Bomber , geht ein besonderer Ruf
voraus , den er mit der „ Pulverisierung Hamburgs "

, der
„ Zerstörung " großer Berliner Babnböfe uiw . begründet
hat . Soviel steht fest , daß er fabelhaft lügen
kann , wovon sich die ausländischen Journalisten tn
Deutschland oftmals überzeugen konnten . Diese Eigenschaft
mag es gewesen sein , die ihn bei Churchill , diesem Erz¬
lügner . besonders empfahl . Die britischen Blätter kündigen
ihn als den starken Mann an , der sich zum Ziel geletzt haben
soll . Berlin zu vernichten . Wir werden also in der . nächsten
Zeit mit — was Berlin angebt , io können mir diese Frage
rubig unserer Flak und unseren Nachtjägern überlassen —
unvorstellbaren britischen „ Luftstegen "

, mit unerhörten Ab -

beobochtet werden .
In Thameshaven und Bort Victoria losten

Vomben - Ervlostonen neue große Brande aus . Weitere An -
griffe richteten sich gegen Hafenanlagen an der Süd - und Siid -
ostkiiste Englands . . m , , ,

Zu Luftkämpfen kam es infolge der Wetterlage gestern
nicht .

An der dänischen Westküste versuchten feindliche Flugzeuge
zwei deutsche Vorvostenboote anzugreifen . Ein feindliches
Flugzeug wurde abgcschosten . die übrigen zur Umkehr ge¬
zwungen .

Bei den Angriffen auf Rüstungswerke in Siidenglano
zeichneten sich durch besondere Kühnheit aus : Oberleutnant
Braun , Oberleutnant B i e m e r . Oberleutnant Kühn und
Oberfeldwebel Wolf .

Mit Lüge und Mord jedoch kann man das national¬
sozialistische Reich nicht erschüttern . Das politisch wache deutsche
Volk fällt auf dem „ Luftrnarschall " Bluff nicht herein . Die
Hoffnung . unsertVolk durch Blutterror zur Slufgabe Seines
Siegeswillens zu bringen , wird den Weg aller Blockade¬
träume gehen . Wer Deutschland besiegen will , muß ehrlich
und soldatisch kämpfen , muß mit Taten seine angeb¬
liche Kraft beweisen . In dieser Hinsicht ist es um die Briten
jedoch Sehr schlecht bestellt . Was sie von ihren Erfolgen in
Deutschland berichten , ist erlogen , was die deutsche fiuftwafre
in England erreicht hat . suchen sie totzuschweigen Doch die
Wirkung unsrer Bomben ist so ungeheuer , daß selbst dieses
Mittel nicht mehr hilft , Mußte doch Reuter zugeben , daß am
Sonntag eine große Anzahl deutscher Maschinen wahrend
vieler Stunden den Südosten . Englands überflog . Mußte doch
selbst ein amtlicher Londoner Bericht mitteilen , daß am
Samstag ein Werk in Ostengland . das 1200 Mann
beschäftigt , schwer beschädigt wurde , daß weitere Werke einer
nahezu völligen Ver iticktung anheimfielen
und ihre Auftrage an andere Fabriken abgeben mußte « .
Sogar der Flugzeugminister Lord Beaverbrook erklärte
in einer schwachen Stunde , daß alle Flugzeugwerke mit einem
noch nie erlebtem Hochdruck arbeiteten , um die e n t st an -
denen Schäden wiedergutzumachen . Das Bild , schwerster
Vernichtungen wird ergänzt durch englische SBreheauRerungen
über die Wirkung der Tätigkeit unserer ll - Boote . Die Ver -
senkungen . so schreibt die „Times "

, hätten in der letzten Woche
eine Höhe erreicht , die sie nicht hätten erreichen dürfen und
die bewiesen , daß die Verstärkung des Schutzes der
britischen Handelsflotte eine dringende Not¬
wendigkeit sei ! Wenn man diesen Schutz , so bemerkt hierzu
die schwedische Zeitung „ Sagens Nybeter , mit 50 alten llSA .-
Zerstörern schaffen zu können hoffe , so zeige das nur . da « man
in London noch immer die harte Sprache der Wirklichkeit nicht
begreifen könne . Das also sind die Tatsachen , die militä¬
rischen Realitäten , gegen die man mit Lügenoff en -
stven nicht angehen kann . Diese Realitäten werden den
Kampf entscheiden und den Bluff der britischen Plutokraten
endgültig zerschlagen .

Plänen , wie man Deutschland über See her angreifen
und den Krieg auf das Festland tragen
kann . So versichert der militärische Korrespondent des
Reuterbüros , daß man die Frage des Nachschubs sehr ein¬
gehend prüfe , da der Nachschub in Norwegen versagt habe .
Er erzählt dann weiter , Hatz man vielleicht einmal Öster¬
reich von der Adria her angreifen könnte . Ab/r
das sei , so meint er , nur einer der vielen Pläne , die man
erörtere . Es beständen z. B . auch Pläne , Truppen aus
Indien , Süd - Afrika , Neuseeland usw . nach dem Nahen
Osten zu bringen und dort zur Offensive überzugehen .

Alberne britische Wunschträume

Während so die Engländer in Offensivplänen geradezu
ersticken , sieht es bei den Achsenmächten selbstverständlich ganz
traurig aus . Die Zusammenkunft des Führers mit dem Duce
am Brenner stand beispielsweise — englische Zeitungen
müssen das ja wissen , ihre Berichterstatter waren ja dabei
— ganz im Zeichen der wachsenden Macht Erotzbritanniens .
Beide Diktatoren seien sehr besorgt gewesen über den wei¬
teren Verlauf des Krieges . Dann gebt freilich die Bericht¬
erstattung etwas auseinander . Die einen meinen nämlich .
Hitler sei gor nicht mit den italienischen Kampfhandlungen
in Afrika zufrieden gewesen , während in anderen Berichten
zu lesen ist , datz der Duce dem Führer Vorwürfe gemacht
habe . Selbstverständlich ist auch die Stimmung bei den
deutschen Truppen recht schlecht . In den besetzten Gebieten

men . Besonders gilt das für Flugzeuge . Erst bann werden

kanadische Fabriken Flugzeuge und anderes Kriegsmaterial
Herstellen . Auch die Hilfe der amerikanischen
Produktion wird bis Mitte des nächsten Jahres
nur gering sein ."

Der „ Adria -Vorstotz
"

Je schwieriger fich nun die Lage für England gestaltet ,
um so mehr steigert Churchill die Agitation . Der neue

„ Empire -Werbefeldzug
"

, von dem wir schon sprachen , soll
glauben machen , datz England aus allen Teilen der Welt
Hilfe erhält . Da das aber zur Beruhigung der Gemüter
offenbar noch nicht genügt , so nimmt man wieder einmal die
alten Lügen auf , datz man nunmehr unmittelbar vor einer
englischen Offensive stehe . Man beschäftigt sich sogar

Auch „
General " Nebel versagt

( Eigener Drahtbericht unlerer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 7 . Okt . Die fünfte W o ch e der deutschen
Vergeltungsangriffe hat mit neuen schweren Schlägen
für London und das Jnselreich begonnen . Die Zer¬
störungen in der englischen Hauptstadt , wie überhaupt in den

englischen Produktionsstätten , werden immer gröher . Längst
können die R - iesenfeuer in London nicht mehr
gelöscht werden , immer wieder berichten unsere Flieger ,
datz dieser Feuerschein geradezu ihr Kompatz geworden ist .
Alle H o f f n n n g e n , die die Engländer aufdasHerbst -
weiter und vor allem auf den Nebel setzten , haben sich als
trügerisch erwiesen . Man mutz heute eingestehen , datz der
Nebel wohl die Abwehr der deutschen Angriffe behindert , datz
aber die deutschen Flieger trotz Regen und Nebel ihre Ziele
zu treffen wissen . Der Sachverständige der „ New $ )ort Post

"

kommt denn auch zu dem Schluß , datz die deutschen Bomben¬
angriffe Englands Produktionsmöglichkeiten schwer getroffen
haben . „ Dabei mutz England

"
, so fügt er hinzu , „ bis Mitte

des nächsten Jahres mit seiner eigenen Erzeugung auskom -
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tärische Ziele auf der
Flugzeuge griffen Ai
Leichter Sachschaden , tt

Beförderungen in der Luftwaffe
. Berlin , 5 Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 be -
»ordert :

Zum G eneral der Flieger den char . General der
Flieger D r a n s fe ld :

- , öum Ge neralmaior den char . Generalmajor
« w u o e r t .

Ritterkreuz für hervorragende Jagdflieger
Nach dem zwölften und zwanzigsten Luftnea

226 Flieger durch den Seenotdienst gerettet
Erfolgreicher Einsatz trotz heimtiickischer und völkerrechtswidriger Mordüberfälle der Briten

„ „ 2 « den Luftkampfen über England verlor der Eeguer
3 0 Flugzeug e . während sieben eigene Flugzeuge vom
Feiriüilug Nicht zurückkehrten .

Hauptmann Wiek schoß am gleichen Tage fünf Jäger im
Luftkamvf ab und errang damit seinen 41 . Luftsieg .

Zwei feindliche U - Boote versenkt
Der italienische Wehrmachtbericht

Nom , 6 Okt . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag meldet :

Zwei feindliche U -Boote find versenkt worden : eine « von
eraem unserer U -Boote , das zweite von einem unserer
edmeUboote .
, . 2n Nordafrika hat ein starker Fliegerverband di «
feindlichen Stellungen von Marsa Matruk heftig
m it Bomben belegt und wichtige Ergebnisse erreicht .
Venn Ruüilug wurde ein feindliches Flugzeug wahrscheinlich
abgeschossen . Alle unsere Flugzeuge sind zu ihren Ernsatzhäsen
zurückgekehri .

-.Sozialismus zur Macht kam , der den Klaffenkamvi vrrdigte
und einem Italien Materialismus huldigte . Es war die
revolutionäre Tat des Führers , daß er dem
deutschen Volke wieder den rechten Geist der Gemeinschaft ge -
geoen hat . So konnte es ihm auch gelingen . die nationale
Arbeit wieder zum hohen sittlichen Wert zu erheben . In
Deutschland gilt seitdem nicht mehr der Besitzadel . sondern
nur der Arbeitsadel .

Der deutsche Arbeiter versteht , daß im Kriege nicht alles
1° 18Ln Eann une im Frieden . Heute aber weiß schon der
deutsche . Arbeiter : Bestehen wir letzt dis Bewährungsprobe
als . geeintes Volk , gewinnen wir den Frieden der Freiheit ,

es gewltz , daß das kommende Aufbauwerk in
erster 2inte de . r gerechten sozialen Ordnung
menen wird . Der Wiederaufbau der Wirtschaft , die Wehrhaft -
machung des Volkes Zwangen uns bisher dazu , manches
soziale Werk zuruckzustellen . Aber nach dem Kriege ist es die
erste Ausgabe der Sozialvolitik die .. sozialen Bedingungen
des deutschen Volkes nach den Grundsätzen der Bewegung zu
ordnen und zu verbessern .

Hauptmann Woliaang Livvert wurde am 14 . September
1911 zu Fraureuth als Sohn eines Arztes geboren . Nachdem
er 1932 zu Ostern das Reifezeugnis auf einem Reiorm -
gymnafium erlangt hatte , studierte er bis 1934 Medizin und
trat im Avril dieses Jahres als Matrose in die Kriegs¬
marine ein . Mit dem ' 1 . November 1935 trat er zur Luft¬
waffe über , erhielt seine fliegerische Ausbildung auf der
Fliegerschule Ludwigslust , wurde am 20 . April 1936 zum
Leutnant befördert und am 15 . Oktober in das Jagdgeschwader
Vorst Wessel als Flugzeugführer versetzt . 1938 ging er als
Freiwilliger der Legion Eon vor nach Spanien ,
wurde mit dem Spanienkreuz in Gold , dem Cruz de Euerra
und mit der Medalla Militär ausgezeichnet . Am 1. März 1939
wurde er rum Oberleutnant befördert und als Staffelkapitän
in ein Jagdgeschwader versetzt . Am 27 . Oktober 1939 erhielt
er das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . am 23 . Mai 1940 das Eiserne
Kreuz 1 . Klasse und wurde am 19 . Juli 1940 außer der
Reihe zü m Hauptmann befördert .

Oberleutnant Hans Hahn wurde am 14 . Avril 1914
zu , Gotha als Sohn eines Finanzrates geboren . Er besuchte
das humanistische Gymnasium seiner Vaterstadt und trat am
1 . April 1934 als Fahnenjunker in das Infanterieregiment 14
ein . Am 1 . November 1935 wurde er als Oberfähnrich zur
Luftwaffe versetzt , erhielt seine fliegerische Ausbildung aus
der Fliegerschule Celle , wurde am 20 . Avril 1936 zum Leut¬
nant befördert und am 15 . Oktober als Flugzeugführer ins
Jagdgeschwader Horst Wessel versetzt . Im Jahre 1937
er Fluglehrer an der Jagdfliegerschule Werneuchen .
1 . Februar 1939 wurde er zum Oberleutnant befördert .

. . , Lrnz , 6 . Okt . Reichsarbeitsminister Seldte weilte
dreser Tage tn der Ostmark , um einige Reichstreuhänder der
Arbeit tiud Landesarbeitsamtsvräfrdenten in ihre Ämter ein¬
zufuhren . Anläßlich der Amtseinführung hielt der Minister
eine Rede , in der er folgendes ausführte :

. „ Augere Macht ist nicht von Dauer , wenn sie sich nicht
am innere Bereitschaft und Hingabe stützen
kann , also auf eine Volksgemeinschaft , in der die Glieder ge¬
sund sind und ihr Leben und Schaffen in der und für die
Gemeinschvit freudig beiahen . Solchen Geist zu wecken und zu
pflegen ist aber Amgabe der S o z i a l v o l i t i k. Es ist kern
Zufall , daß , rede Geschichte der deutschen Sozialpolitik damit
beginnt , da 8 rm ^zahre 1828 « inoreußischerGeneral
berichtete , die Rekrutenaushebungen ergäben immer zu¬
nehmend schlechtere Resultate , weil in den Fabrikgegenden
die i u n g e n A r b e i t e r durch übermäßige Fabrikarbeit
derartig geschwächt seien ., daß sie keine guten Soldaten
gaben , So enritanden die ersten sozialpolitischen Gesetze. Ob¬
wohl im Weltkriege die Notwendigkeit einer sozialen Kriegs -
rultung ' immer deutlicher wurde , wurden dennoch in einem
ohnmaastigen Deutschland nach 1918 die im Kriege ge¬
wonnenen Erkenntniise nicht ausgewertet , weil damals ein

Bom Besitzadel zum Arbeitsadel
Seldte über die kozialpolitis «h « n Aufgaben im Kriege und die sozialpolitischen Planungen für den Frieden

„ Wünschenswerte Resultate "

Der russische Militärattache in London : „ Der Dreierpakt be¬
deutet keine Drohung gegen die Sowjetunion "

Tokio . 6 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach „ Hotschi
Schimbun " erklärte Oberst G u s ch e n k o , Militärattache bei
der Sowjetbotschaft in Tokio , der sich auf dem Wege nach
Moskau befindet , in einem Presseinteroiew , daß der Dreier¬
pakt nicht die geringste Drohung gegen die
Sowjetunion darstelle . Diese Allianz werde vielmehr
wünschenswerte Resultate in den japanisch -
russischen Beziehungen bringen .

. DbiB . Berlim 6 . Okt . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe . Reichsmarschall E ö r i n a . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

dem Hauptmann Wolfgang Livvert , Kommandeur
einer Jagdgruvve ,

dem Oberleutnant Hans H a b n in einem Jagdgeschwader .
Hauptmann Livvert hat im Luftkampf zwölf Gegner

abgeschossen und fünf Sverrballone vernichtet .
Oberleutnant Hahn hat seinen 20 , Luftsieg errungen .

Berlin , 7 . Okt . ( Funkmeldung . j Seit die deutschen An¬
griffe gegen England verstärkt geführt werden , ist der deut¬
sche Seenotdienst des öfteren genannt worden . Wie der
Name schon andeutet besteht die Aufgabe dieses Dienstes in
der Rettung von in Seenot geratenen Flugzeugbesatzungen
in den Gewässern nächst der britischen Insel . Mit Flugzeugen ,
Flugbooten . Flugsicherung - und Rettungsbooten werden
Nordsee und Kanal ohne Unterbrechung überwacht . Die
Arbeit dieser Rettungsmannschaften ist sehr schwierig ,
zumal die Briten auf sie keine Rücksicht nehmen und sie als
Mittel der Kriegführung behandeln . Sie werden von den
Engländern auch beim Rettungsdienst angegriffen , obwohl
sie durch ihren vorschriftsmäßigen Anstrich und das Rote
Kreuz deutlich als Seenotflugzeug und Fahrzeuge erkennbar
sind . Diese Kennzeichnung ist in der Genfer Konvention von
1929 von allen Kulturnationen vereinbart worden . Auch
England ist diesem Abkommen seinerzeit beigetreten , richtet
sich jedoch nicht danach obwohl unsere Seenotflugzeuge dem
Genfer Abkommen entsprechen und daher wehrlos sind . Die
englischen Angriffe können daher nur als heimtückische
Überfälle bezeichnet werden , die einer Kulturnation un¬
würdig sind und allen internationalen Gepflogenheiten Hohn
sprechen .

So hat der Seenotdienft durch die britischen Angriffe
schwere Verluste erlitten . Allein in den Monaten August und

Hovtmami Helmut Wiek wurde am 5 . August 1915 zu
M a n 'n heim als Sohn eines Technischen Direktors ge¬
boren . Er besuchte von 1926 bis 1929 das Realgymnasium zu
Danzig , von 1929 bis 1935 die Oberrealschule Königsberg
und legte auf einer Berliner Oberrealschule im Dezember
1935 die Reifeprüfung ab . Im April 1986 trat er als Fahnen¬
junker bei der Fliegertruppe ein , wurde am 1 . Juli 1937 zum
Fähnrich und am 8 . November 1938 zum Leutnant befördert .
Nach Kommandierungen zu einem Kampfgeschwader und zu
einer Jagdfliegerschule wurde er einer Jagdgruppe als Flug¬
zeugführer zugeteilt . Im Juni 1940 wurde er ins Jagdge¬
schwader Richthofen versetzt , am 19 . Juli zum Oberleutnant
und am 4 . September zum Hauptmann befördert . Am
5 . September wurde bekanntgegeben , daß Wiek nach seinem
20 . Luftsteg das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erhal¬
ten hat .

torenwerke . 6er Humboldt - Deutz - Motoren - AG .. wesentlich er -
wertert . Mit Peter Klöckner ist der letzte WirtsHastssuhrer
aus dem Kreise derer bingegangen . die schon vor dem Welt -
k^ ege entscheidend Etnslus auf die Entwicklung der
rvelmlw - westfanschen Montanindustrie gewonnen hatten
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

« Harten bte deutschen Soldaten , daß sie keine Lust mehr zum
Knege hatten . Das ist kein Wunder weiter , denn nach
anderen englischen Darstellungen ist ja das ganze deutsche

’>eLner Epidemie des Hungers und der Hoffnungs -
losigkeit erkrankt . So steht es also angeblich bei uns aus .

» Zerbrecht die rosa Brille "

r -ar
^ ^ .^ 6eht dieser Schwindel nun selbst einigen enq -

lrschen Blattern zu weit . Vor allem sind es die Massen -
zeitungen , die sich gegen diese Churchill - Jllustonsphrasen
wenden und daran erinnern , daß man ähnliches schon einmal
gehört Jjabe , uni > daß man sich vor Illusionen hüten müsse .
™

dNirror " wendet sich nachdrücklich gegen solche
Benchteritattung in einem Artikel , der die kennzeichnende
Überschrift tragt „ Zerbrecht die rosa Brille "

.
Churchill aber gebraucht diese Lügen aus verschiedenen
Gründen . Einmal will er gut Wetter für sich machen , da er
sich nun am Dienstag dem Parlament stellen muß . Durch
^ . Neubesetzung verschiedener Posten hofft Churchill die
Kritik dampfen zu können , die in England immer lauter
wird . Zum anderen aber hofft man in England auch durch
die verlogenen Darstellungen über angebliche Offensivpläne
aufArnerikaeinwirkenzu können . Nur dann nämlich ,wenn es gelingt , den Amerikanern vorzuschwindeln , daß
England noch nicht ganz am Boden liegt , sondern noch Aus¬
sichten hat zu siegen , zum mindesten , daß es noch fanierungs -
fahig ist , sind die Amerikaner geneigt , den Engländern auch
weiterhin zu helfen . Wer auch in Amerika beginnt man
boch . die wahre Lage zu erkennen , wie auch der

'
angeführte

Artikel der „ New York Post
"

zeigt . In England glaubt schon
ohnehin nur etn Heiner Teil des Volkes noch dem Lügenlord .

$ om6enbagel der deutschen Flieger wird auch die
Churchill - Allusion schnell zusammenbrechen , wie die Illusionen
flne5J ? e-

!lnaub und Genossen unter den Schlägen der beut ,
scheu Waffen zu | ammenbrachen .

September vernichteten die Engländer 10 Rettungs ^
sl . ugzeuge . Obwohl der Seenotdienst unter ständiger
feindlicher Einwirkung arbeitet , sind seine Erfolge doch be¬
trächtlich . Ebenfalls in den letzten beiden Monaten wurden
durch f« 226 Flieger gerettet . Unter ihnen befinden
sich auch die Besatzungen mehrerer englischer Flugzeuge .

Alleisenhandler Churchill
Nach den Ladenhüter -Zerstörern nun auch Museumtanls aus

USA . für den englischen Krieg

Berlin , 6 . Okt . Außer den seit Jahren außer Dienst ge¬
stellten Zerstörern liefert die Regierung der Vereinigten
Staaten den Briten in ihrer höchsten Not auch eine Serie
von Tanks , deren Museumswert unbestritten
bleibt . Jedenfalls meldet Reuter kurz und bündig , „ die
Tanks werden wegen Überschreitung der Alters -

Srenze
an Großbritannien geliefert

"
, und drei Dutzend

ätten bereits am Donnerstagnachmittag die kandifche Grenze
passiert .

Daß man als Grund für eine Lieferung an Rüftungsgnt
die Unbrauchbarkeit des betreffenden Materials in feinem
Heimatland angibt , ist immerhin ungewöhnlich , und ein
solches Zugeständnis dürfte nicht gerade das Vertrauen auf
eine Einholung der schweren Verluste zu stärken geeignet fein ,
die der englischen Rüstungsindustrie durch die deutschen Ver¬
geltungsangriffe feit nunmehr vier Wochen zugefügt werden .
Über den Kaufpreis für hie noch einmal der Verschrot¬
tung entgangenen Tanks wirdnichtsgefagt .

Geheimer Kommerzienrat Dr .- Jng . e . h . Peter Klöck -
SLfX ; Schovier und Leiter des nach ihm benannten
^ °^ uer - Konzerns

^
ist am 5 . Oktober im . Alter von nahezu

^7 , fahren gestorben Erst der Tod hat dieser Fuhrerperiön -
nchkeit die Leitung des Konzerns aus der Hand genommen ,” noch bis zuletzt mit ungebrochener Schaffenskraft inne -
batte Peter Klöckner stammt aus einer angesehenen Koblen -
ser Unternebmerigmilre . Im Jahre 1900 war er in die Lei -
tuns des lotbNngffchen Hüttenwereins eingetreten und hatte
Et maßgeblichen Einfluß genommen . 1906 gründete er ge¬
meinsam mit fernem Bruder die Eisenhandelsfirma Klöckner
L Co . in Duisburg . Schon frühzeitig,hatte er die Notwendig -
kelt erkannt , den Sutten - und Walzwerken der Montan¬
industrie eine eigene Erz - und Kohlengrundlage zu geben .In längster Zeit hat er den von ihm aufgebauten Konzern
durch Einbeziehung eines der bedeutendsten deutschen Mo¬
torenwerks dm Sumboldt - Deutz - Motoren - AE . . wesentlich er -
weitett . Mit Peter Klöckner ist der letzte Wirtschaftssührer

- er haben unsere Fliegerstaffeln mili -
: Insel Per im bombaroiert . Feindliche

i f c i a und A s s a b mit Bomben an .
kerne Opfer .

Der Sonntagsbericht des OKW .
Berlin , 6 . Ott . Das OKW . gibt bekannt :

, stärkere Verbände der Luftwaffe belegten
Tag unh Nacht Hafen - und Bersorgungsanlasen sowie

Ruftungsbetrrebe und sonstige militärische Ziele in der bri -
tischen Hauptstadt wirksam mit Bomben . Die öl «
und Gasbehälter von Tilburo erhielten mehrere
Volltreffer . Weitere Angriffe richteten sich gegen Hafen .
Flugplätze , Bahnanlagen , Truvvenlager und Rüstungswerke
rm suden der ^ nsel und an der Westküste . Zahlreiche

ande zeigten weithin sichtbar die Wirkung besonder » der
nächtlichen Angriffe .

Bor der Ostküste zersprengte der Angriff mit Bomben
schweren , Kalibers drei Geleitzüge . Zwei große
Handelsschiffe wurden getroffen . Das eine blieb mit Schlag¬
seite liegen , das ändere geriet in Brand . Das Berminen
britischer Hafen wurde fortgesetzt .
. . An verschiedenen Stellen kam es zu Lustkämpfen .
« te für unsere Jager erfolgreich verliefen .

Versuche des Feindes , in der Nacht Ium 6 . Oktober nach
Norddeutschland einzufliegen , wurden bereits im Grenz¬
gebiet abgewehrt und die feindlichen Flugzeuge zur
Umkehr gezwungen . . Dem Abwurf mehrerer Bomben auf drei
deutsche Orte und eine holländische Stadt fiel eine Reihe von
Zivilpersonen zum Opfer .

Nachwuchslenkung
, , .3 <6 möchte heute nur zwei der wichttgsten sozialpolittschen
Gebiete Itreifen . Was zunächst den Arbeitseinsatz anlangf ,io hat er entscheidend dazu wigetraaen , uns wirtschaftlich
einen großen Vorsprung vor unseren Gegnern zu sichern Wir
werden auch rm Frieden nicht um eine Ordnung und
- enrung des Arbeitseinsatzes herumkommen . Gc -
w,8 werden nnr dann versuchen , die Zwangs maß -
nahmen im Arbeitseinsatz wieder absubaucn . Hinsicht -
ttch des Nachwuchses werden wir allerdings UM eine stärkere
Steuerung und Leiffung nicht herumkommen . Mir liegt daran
~u betonen , daß ich die Beschäftigung von Sluslänbern . wie
Re heute wegen mangelnder Arbeitskräfte nötig ist , nur als
einen Notbehelr aniehe . Ziel der .Arbeitseinsatzpolitik muß
sein , mit möglichst wenigen ausländischen Arbeitskräften aus -
zukommen . L a n d w i r t s ch a f t u n d B e r g b a u muffen in
erfter finite deutschen Arbeitskräften Vorbe¬
halten sein .

Die künftige Lohnpolitik
Endlich möchte ich noch einiges zur künftigenLohn «

volltik sagen . Ziel der künftigen Lohnpolitik muß sein .
£Jn , gesundes Verhältnis tn der Lohnhöhe der ernselnen
Arbeitergrtwven tn den verschiedenen Wirtschaftszweigen zu -
Miulnder herzustellen . Gewerbe , tn denen die Löhne unter
Berücksichtigung der Schwere , der Dauer der Ausbildung und
des damit verbundenen Ansehens in der Volksgemeinschaft
im Vergleich zu den Bedingungen in anderen Gewerben
niedrig sind , haben immer über Rachwuchsschwierigkeiten und
j^ rbe i ter mangel ju Hagen , Der deutsche Bergbau ist das beste
Beispiel dafür . Ich betrachte es als meine wichtigste Aufgabe ,dem Bergmann wieder denjenigen Platz ein «
zu raume n ., der ihm angeMts der Schwere seiner
Arbeit gebührt . Ich lege Wert darauf , daß mit ein um¬
fassender . Reformplan nörgelest wird , über dessen Durch¬
führung ich die Entscheidung des Führers einholen werde .

Der Metallfacharbeiter wttd nach dem Berg -
arbetter ine nächste Stelle in der Lohnskala einnehmen
müssen . Der Lohn des Baufacharbeiters wird nur
wenig hinter dem des Metallfacharbeiters zurückbleiben dür -
fen , wenn das Bauaewerbe die erforderliche Anziehungsttaft
auf die Arbeiterschaft ausuben soll .

Gleiche Kaufkraft im ganzen Reich

Das Eichenlaub für Hauptmann Wiek

Berlin , 6 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat dem Hauptmann Wiek , Kommandeur
einer Jagdgrnppe , anläßlich feines 40 . Lnftfieges das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Der F u h r e r hat an Hauptmann Wiek folgendes Tele -

g r a m m gerichtet :
„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften

E i n s a tz r s im Kampfe für die Zukunft unseres Lölkes ver¬
leihe ich Ihnen zu Ihrem 40 . Luftsieg als viertem Offi¬
zier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter -

Elelchzettia nnt dieser Neuordnung der Lohne wird
innerhalb einzelner Wirtschaftszweige eine Neugliede¬
rung vorgenommen werden müssen . Ferner ‘ '
an <me terri totiale . Ordnung der !
den wirtschaftlichen Verhältnissen nicht getei
Unterschiede in der Lohnhöhe der einzelnen S____ ___btete haben sowohl den Arbeitseinsatz über Gebühr erschwert
als auch melsach dort zu Zwang geführt , wo bei einer rich -
tiaen . Abituisung der Lohne derartige Maßnahmen hätten
vermieden werden können . Oft waren es reine Zufalle die zu
einer solchen Eingruvpierung geführt haben . Diese Zufälle
muffen ausgemerzt werden . Grundsatz muß sein , daß der
Lohn seiner Kaufkraft nach im ganzen Reich
to *1 e r n d gleich hoch ist . Wenn diese Forderung er «
füllt ift wird auch etn wichtiger Grund für die uner -
wunichte Ost - Weit - Wanderung des deutschen
Volkes sowie der Anreiz zur Landflucht fottfallen "
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TDiedet ein ilnentfäieden in TSuäapeft
2 :2 endet « der 16 . FußBall -Länderkampf Ungarn — Deutschland

Wohl noch nie ist eine deutsche Mannschaft in Budapest
einem Sieg so nahe gewesen , wie am Sonntag unsere Els
im 16 . Fugball -Länderkampf mit Ungarn . Dieses Tressen
klang mit einem 2 :2 Unentschieden aus , nachdem die
Seiten zur Pause mit 1 :1 gewechselt worden waren .
Wiederum langte es nicht sür einen deutschen Sieg , ob »

• gleich gesagt werden muh , daß das Ergebnis für llngarn
sehr schmeichelhaft ausgefallen ist . Unsere Mannschaft hatte
bereits den dritten Treffer , der den Sieg bedeutete , erzielt ,
aber der italienische Schiedsrichter Dattilo erkannte das
Tor nach Befragen des ungarischen Linienrichters nicht an .

Für ihre große Leistung verdient die deutsche Mannschaft ein

Eesam11ob . Zum ersten Male nach sieben Jahren konnte aus
dem heißen ungarischen Fußballboden eine Niederlage abgewehrl
werden . Den besten spielerischen Eindruck hinterließ Hahne -
mann , Kitzinger unb Klodt . Auch Janes zeichnete sich gegen
den schnellen ungarischen Flügel aus . Aber sein Nebenmann Moog
war seinem ersten Eroßkampf in Budapest nicht völlig gewachsen .
Dem im letzten Augenblick für den verletzten Schneider berufenen
Eoldbrunner fehlte die Geschmeidigkeit , um die letzten Mängel
abzustreifen . Kitzinger hatte gegen Ungarns besten Stürmer Kincses
einen schweren Stand . Es spricht für sein großes Können , daß e>

nicht nur den Rechtsaußen , sondern auch Dr . Sarosy nur wenige
Male zu ihren gefürchteten Vorstößen kommen ließ . Im Angriff
arbeiteten Lehner und Hahnemann ausgezeichnet zusammen , aber

von der Mitte sand der Wiener wenig Unterstützung . Es lag in
der Hauptsache daran , daß Walter körperlich einem io . hafte »

raubenden Spiel noch nicht ganz gewachsen ist . Tonen wurde mehr

Erfolg gehabt haben , wenn er seine Kameraden starker eingesetzt
hätte .

Bei ungarischer Mannschaft wirkte sich das vom Meisterklub
Ferencvaros übernommene System der verstärkten Torstcherung
ungünstig aus und hatte zur Folge , daß der Angriff sich erst kurz
vor dem deutschen Tor zu entwickeln vermochte . Das Schwer¬

gewicht des ungarischen Angriffsspiels lag bei den schnellen und

sehr gefährlichen Flügeln .

Der Spielverlauf

Dem italienischen Schiedsrichter Dattilo stellten sich die beiden

Mannschaften in nachfolgenden Ausstellungen :

Deutschland : Klodt ; Janes , Moog ; Kupfer , Eoldbrunner ,

Kitzinger ; Lehner , Hahnemann , Walter , Tonen , Pesier .

llngarn : Boldizar ; Pakozdi , Posa ; Lazar , Polgar , B . Sarosi ;
Kincses , Dr . Sarosi , Finia , Kiszelq , Eyeioai .
Mit dem ungarischen Anstoß beginnt der Kampf . Die erste

große Gelegenheit bietet sich uns . als Pesier im harten Zweikampf
mit Polgar siegreich ist , der Ball zu Lehner kommt , der Walter in

glänzende Schußstellung bringt . Doch flitzt der Ball knapp am

Pfosten vorbei . Gefährlich sieht es aus , als Klodt einmal heraus »

läuft , aber Janes ist zur rechten Zeit zur Stelle und rettet auf
der Torlinie . Walter fällt oft auf die ungarischen Abseitsfallen
hinein . Die 24 . Minute bringt das deutsche Führungstor . Tonen

hat L e h n e r ausgezeichnet in Spiel gebracht . Unser Rechtsaußen
läuft noch einige Schritte und schießt aus vollem Lauf unhaltbar
in eine Ecke. Das Spiel unserer Mannschaft gewinnt mehr und

mehr Raum , da platzt unerwartet in der 30 . Minute der Ausgleich .
Klodt steht wieder einige Schritte vor der Torlinie . Kincses und

Finta spielen geschickt den Ball aneinander ab , vom Rechtsaußen
kommt das Leder zu Kiszely , und der Halblinke schlägt kurz ent¬

schlossen mit voller Kraft die Kugel ein . .
Mit großer Energie legen die Ungarn tnt zweiten Abschnitt

los . Aber allen mit schärfstem Nachdruck geführten Angriffen halt

unsere Hintermannschaft stand . Zwar sind die Deutschen um diese

Zeit nur auf einzelne Vorstöße angewiesen , aber aus einem dieser
Vorstöße heraus fällt das Zweite deutsche FühEgstor . Hahne¬
mann spielt sich mit Conen fein durch , der Wiener besteht im

Zweikampf mit Polgar und schießt an dem heraussturzenden
Boldizar vorbei ein . Die Folge ist ein musterhaftes Zusammenspiel
der Deutschen . Aber fünf Minuten später , in der 62 . Minute des

Spiels , ist der Vorsprung schon wieder dahin . Moog und Eold¬
brunner können den „Wirbelwind " Kincses nicht aufhalten . Der

Ungar zieht zur Mitte , von wo er mit glashartem Schuß Klodt

mattsetzt . „ „ . . .. _
In der 72 . Minute gibt Hahnemann an Pesser eine schoire Vor -

läge , und der Linksaußen setzt den Ball prompt ins Tor . Dattilo

weist zur Mitte , aber auf Drängen ungarischer Spieler wird der

Linienrichter gehört , der vorher schon bei einigen Absertsent -

scheidungen aufgefallen war , Dattilo berichtigt , und das war bann
bas Ende .

In den letzten Minuten ist der deutsche Angriff von den

Ungarn nicht mehr abzuschlagen . Reichliches Glück hat Ungarns
Schlußmann bei einem scharfen Flachschuß Lehners . Aber auch
Klodt ist noch einmal auf eine harte Probe gestellt , doch der West¬
fale war der kritischen Lage gewachsen und lenkte den Ball zur
Ecke ab .

Die Spiele der ersten Klasse
Reichsbahn und Biebrich 02 in Front

FSpB . Schierstein - FP . 02 Biebrich
SB . Flörsheim — Reichsbahn SG .
SpBgg . Nassau — SB . Kostheim

1 :4
1 :3
1 :2

1 :1)
1 :1)
1 :1)

6 :013 :4
10 :4
13 :5

5 :12
4 :6
1 :5
6 :16

6 :0
4 :0
2 :4
0 :4
0 :4
0 :6

3
3
2
3
2
2
3

Reichsbahn -SG .
FV . 02 Biebrich
TSG . Kastel
SV . Kostheim
SpVgg . Nassau
SD . Flörsheim
FSB . Schierstein

Dreimal siegten die Eastvereine , nachdem das Halbzeitergebnis
in allen Fällen noch unentschieden . lautete . In Schlerstern konnte

die gänzlich umgekrempelte Mannschaft der Matzherren «men V

zweiter Hälfte erzwungenen klaren Erfolg der geschlossener und

schußkräftiger wirkenden Biebricher nicht verhindern übet auch

die Reichsbahn setzte sich mit schönen Leistungen auf 1»em W » «« ’

gen Flör - heimer Gelände durchs sie schob sich durch das bessere

Torverhältnis sogar noch vor die Biebricher . wahrend die spiel¬

freien Safteier auf den drttten Platz zuruckf . elen SpDgn . Nassau

enttäuschte mit einem recht mäßig geführten Spiel , sie hatte gegen

Kostheim Möglichkeit zum Punktgewinn , aber e,n schwacher
Sturm vermochte sich nicht zur Geltung zu bringen . Nach dem

dritten Spielsonntag lautet die Tabelle folgendermaßen . .

3 — —
3 — —
2 — —
1 - 2

-- 2
- — 2
- — 3

( 1 :1)1. FS « . 1908 Schiersteiu - FB . 1902 Biebrich 1 :4

Im Schiersteiner Kampf tarnen die Biebricher zu einem klaren

und eindeutigen Steg , der an sich verdient , aber zu hoch aus¬

gefallen ist . Daß die Gäste Klarmann ; Hausmann , Stantke ,

Schäfer , Vetter , Pithan ; Meisel , Klarmann , Silvan , Marx und

Binder erfolgreich sein konnten und nicht mehr als em Gegentor

einzustecken brauchten , haben sie in erster Linie der Schieistemei
Läuferreihe zu danken . Schneider und Bachmann waren voll¬

kommene Ausfälle . Auch der Sturm konnte nicht befriedigen , ob¬

wohl er fast friedensmäßig besetzt war . Überall mangelte es an

dem nötigen Verständnis . Aber auch die Gaste hat man schon

besser gesehen . Vetter ging während der R Minuten nicht aus

dem Strafraum hinaus und war Mehr auf bte eigene Torbeckung
als auf den Aufbau bedacht . Dnmerhin versorgten die Bieb -

ttcher Außenläufer ihren Sturm mit zahlreichen brauchbaren Vor¬

lagen . Trotzdem war die Biebricher Funferrelhe schwächster
'

Mannschaftsteil , und wäre einmal Krug und einmal Jockel der

Ball nicht über die Reihe gerutscht , so hatte es schließlich nur , u

zwei Treffern gereicht . Mit reichlich 20 Minuten Verspätung pfiff

Schiedsrichter Metzler . Mainz , das Spiel an . Bel verteiltem

Feldspiel kamen die Gäste in der 12 . Minute ziemlich unerwartet

durch Klarmann zu Führungstor . Ohne besondere Höhepunkte zu

erreichen , der Ball besand sich meistens im Mittelfeld , verstrich die

Zeit Plötzlich kam eine weite Vorlage nach Rechtsaußen . Vetter

trat über den Ball und schon hatte Stroh plaziert in bte Ecke

geschoben . Die letzte Viertelstunde vor der Pause sah bte Ein -

heimischeit bann in leichtem Drängen . Henrich und Bos vergaben

kurz hintereinander zwei klare Torgelegenhetten . Aus der Gegen¬

seite konnte Senft gerade noch im Fallen wehren . Nach Wieder¬

beginn hatten die Biebricher innerhalb von fünf Minuten chren

Sieg sichergestellt . Schon gleich nach dem Anpslsi waren es Krug

und Jöckel . denen bei Ball über die Reihe abglitt und sedesmal

war ein Biebricher da , die günstige Gelegenheit auszunutzen . Klar¬

mann und Silvan waren bte Vollstrecker . Trotzdem nun bte Bteb -

richer leicht überlegen waren , glückte ihnen lebtgltch noch in bet

84 . Minute ein Erfolg , Die genaue Maßflanke Binders würbe van

Meisel wuchtig tn bte Maschen gesetzt . Ecken 2 .3 . F - D . 1908

Schierstein Reserve — BSE . Elyco Metallwerke 1 .3 .

:gs zu unterschätzenden Gegner bar , bei über

illigkeit verfügte , wobei besonbers bet linke

dieck zu
• in die !

SB . Flörsheim — Reichsbahn -SE . 1 :3 ( 1 :1 )

Die Reichsbahnen bestätigten ihre ausgezeichnete Form durch

einen beachtenswerten Erfolg auf dem heißen 8tor5 | ttmer
wette

'

Mit Menkel ; Gebhardt , schieiei ; Krause , Uhl , Kister , Mette ,

Mehlet Koreng . E . Echterdieck . Hildner konnten sie eine starke

Mannschaft ins
"

Feld schicken , deren flottes Aufbauspiel und }icb

bewußtes Zusammenwirken den Sieg entschied . Die Gastgeber

stellten einen keineswegs zu unterschätzenden 6 '

Kampfkraft unb Schnelligkeit « i . , « » “ . - - — — ------- - -

Angriffsflügel hervotttai . So hatte an bent errungenen Erfolg

auch die sichere Verteibigung ber Wiesbadener , in bet Eebharbt
nör allem gefiel , redlichen Anteil . Der Schiedsrichter Brunnen «

grober . Mombach . sorgte für einwandfreien Verlauf , tnbem et von

Flörsheimer Seite auftommende Härten gleich zu Beginn energisch

ünterbanb Die Mainleute schossen bereits nach zehn Minuten das

Führungstor . Bei wechselndem Verlauf bauerte es immerhin bis

zur 30 Minute , baß bie Reichsbahn gleichziehen konnte . Mehler

befolgte nach flottem Durchfpiel bett oerbienten Eegentiefser
Starke Vorstöße ber Flörsheimer zu Ansang des »wetten Aktes

fanden bie Deckung undurchdringlich . Der zugigen Kombination

der Gäste aber blieb der Lohn nicht versagt . Auf Flanke von

Mette wanderte ber Ball von Koteng zu Mehlet unb tmeber , u

Koreng zurück , bei Mittelstürmer zögerte nicht mit zielgenguem
Schuß Zehn Minuten später war ber eteg endgültig sicher -

gestellt Kister hatte bas Leder vorgespielt , es kam . Uber Echter -
■ -

( HUdner , dessen Flanke wiederum der schußkiaftlge Koreng

Maschen beförderte .

SpBgg . Nassau — SB . Kostheim 1 :2 ( 1 : 1)

Durchaus unnötig , ober nicht unverdient verloren die Blau -

weißen ihr zweites Punktespiel , abermals mit einem Treffer im

Rückstand Doch Kostheim war längst nicht der starke Gegner wie

Biebrich am Vorsonntaq ; die Vereinigten indes erreichten keines¬

wegs ihre jüngst auf dem Dyckerhoffplatz gezeigte Leistung . Bei
den Schotnet ; Dörner , Erebert ; Bärfch , Ries , Dix ; Reu , T . Zindel ,

Michel , Bausch , Rehwinkel fehlten wohl Dillenberger und Hof¬
mann , aber der gesamten Mannschaft fehlte der in Biebrich so
imponierende Kampfgeist . Während die Deckung und die aller¬

dings mehr auf Zerstörung als auf Aufbau bedachte ^ .aufetreihe
noch befriedigten , fand sich der Sturm schlecht zusammen , wirkte

umständlich und vermochte die Mitte der ersten Halbzeit gegebenen
guten Torgelegenheiten nicht auszunützen . So gelang tn überlegen
geführter Phase lediglich durch Michel auf Neus Rechtsvorlage
der Ausgleich , nachdem die zuerst sich schneller findenden Gaste

schon bald durch den Mittelstürmer Becker einen Vorsprung heraus -

georbeitet hatten . Zweimal vergab der nicht an seine sonstige
Form anlnüpfenbc Zindel . Die Kostheimer Elf war gegenüber
dem Gastspiel bei der Reichsbahn in einigen Punkten abgeanbert ;
sie witkte burd ) Einstellung bes talentierten jungen Mittel¬

stürmers , im Angriff vielleicht etwas schlagkräftiger , ohne sich auch
ihrerseits zu besonderen Leistungen aufzuschwingen . Immerhin
zeigte sie in zweiter Hälfte den energjfcheren Einsatz , und dieser
entschied , zumal die Vereinigten das hohe Spiel ber Gaste sich
aufbrängen ließen . Becker schoß eine Viertelstunbe nach bet

Pause ben Siegestreffer , als SchSrner voreilig aus bem Tor

gelaufen war . Der Schlußmann ber Blauweißen machte bann

diesen Fehler reichlich wett , indem er mehrfach sehr schon Bomben
aus nächster Nähe wegschlug . Trotz ber Bemühungen des Gast¬
gebers gelang seinem schwachen Sturm nicht einmal ber Aus -

gleich , für den Rehwinkel mit knapp verschossenem Freistoß bte

fetzte Gelegenheit vergab . Schäfer , Erbach , war bem fairen
Treffen ein umsichtiger Leiter . SpBgg . Nassau n — Reichsbahn »

SG . H 2 :2 .

In der zweiten Klasse
Post -Sportverein — SBW . ( « efetoe ) 0 :5 ( 0 :2 )

Den Spottvereinlern galt es in biefem Treffen einige neue
Leute auszuprobieren . Mit Horn ; Lenker , Sasseniath ; Roth ,
Piszczek , Herbst ; Auer , Bräuer . Kuballa . Stabel , Köckeritz hatten
sie den Wiener Kuballa als Sturmführer , ben bereits einmal in
der Reserve eingesetzte Bräuer ( Hilden ) als rechten Verbinder
und Auer ( Bad Rappenau ) als Rechtsaußen . Ein abschließendes
Urteil über diese Kräfte ist kaum möglich , da der Widerstand der
Post einesteils unter der zahlenmäßigen Schwächung der nur mit
acht Mann erschienenen Rotjacken litt , andererseits aber auch die
Ballung des Spielgeschehens in der Hälfte der Postfportler dem

gelben Angriff nicht die wünschenswerte Entwicklung ließ . Jeden¬
falls ließ Brauer sich recht gut an , auch Auer gefiel mit ent »
jchlofsenen Schüssen . Kuballa , der bei technischem Können zu lang¬
sam und unentschlossen scheint , kam weniger zur Geltung . Läufer¬
reihe und Verteidigung hatten keine schweren Aufgaben . Die Gast¬
geber ( Löw ; Urban , Henrich ; Pfeuffer , Schwab , Kirn ; F . und E .
Hofsmann ) hielten sich in zäher Abwehrarbeit sehr wacker . Mit
ballsicherem Dazwischenfahren ließen sie den Eästesturm ost leei -
laufen . An Aufbauspiel war natürlich mit einem oder höchstens
zwei Stürmern im Feld nicht zu denken . Das Führungstor für
die Reservisten schoß Bräuer , indem er sich entschlossen zwischen
zwei Gegner durchsetzte . Dann ließ der Posthüter einen nicht un -
haltbaren Schrägschuß von Köckeritz passieren . Gleich nach der
Pause hieß es 0 :4, beide Male war Auer verantwortlich , der
durchlaufend einschoß , Beim vierten Tor allerdings erst durch den
von einem Verteidiger gegen ihn geschossenen und ins Netz zurück -
prallenden Ball . Piszczek beschloß den Torreigen mit einem treff¬
lich ins Toreck gezielten weiten Freistoß .

FB . 02 Biebrich ( Reserve ) — Sportfreunde Dotzheim 2 :1 ( 0 :0)
Eine große Überraschung war in Biebrich fällig , wo die bisher

mit 0 :21 Treffern im Rückstand liegenden blauweißen Reserven
ihr drittes Spiel zum Sieg gestatten konnten . Das Ergebnis wird
erklärlich , wenn man erfährt , daß auf Biebricher Seite einige
alte Kämpen früherer Tage , so Barthel . Gilles , Lell , Schipper
mitwirkten und auch Vetter dabei war ; Dotzheim mußte dagegen
mit wesentlich schwächerer Elf als zuletzt antreten , einige junge
Nachwuchsspieler waren eingesetzt , denen es noch an Erfahrung
mangelte . Nach torlosem Halbzeitstand brachte Bettet durch Ver¬
wandlung eines Elfmeters Biebrich in Führung , Heikler erzwang
den Ausgleich , doch Lell nützte einen Fehler des ben Ball ver¬
lierenden Krück zum Siegestreffer . Die Gäste hätten trotzdem noch
gewinnen können , allein sie vermochten zwei ihnen gewährte Cif «
meterstrafstöße nicht auszunützen .

Wirt schäft steil

Übersteigerung des Reichsanleihen - Knrses fachlich unbegründet .
Die Entwicklung am Marit der Reichsanleihen gibt dem Reichs -

finanzministerium Vetanlassung zu dem Hinweis , daß bas Reich
an bet Linie der organischen Zinssenkung fefthalte . Es müsse
beachtet werden , daß die 4% % tgcn auslösbaren Sdeichsfchatz -
anweisungen nicht unkündbar sind . Eine Übersteigerung des Kurs¬
standes der Reichsanleihe » sei daher sachlich unbegründet .

Spiegel der Wirtschaft . Im September 1940 wurde durch ben

Reichsanzeiger bie Eröffnung von 39 Konkursen unb 2 gericht¬
lichen Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die Zahlen für
September 1939 stellten sich auf 53 unb 7 . — Die Anlage ber

Reichsbank in Wechseln unb Schecks , Sombarbs unb Wert¬

papieren stelli sich nach bem Ausweis vom 13 . September auf
13 694 Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten betragt 12 847
Mill RM — Auch für ben tommenben Winter ist eine Reichs -

rarifordnung zur Regelung bei Arbeitsoerhättnisfe im Baugewerbe
und den wichtigsten Baunebengewerben bei ungünstiger Witterung
( Schlcchtwetterregelung ) erlassen worden .

Berliner Börse vom 7 . Oktober . Die Aktienmärkte lagen
wiederum sehr fest , ba der Anlagebedarf , der am Rentenmarkt

Hm die Handball - Bezirksmeisterschaft
Post -SE . Wiesbaden — Tv . Breckenheim 5 :4

Mit einem unerwartet knappen Sieg von Strack II ; Clouffier .
Torninski ; Schuchard , Hoffmann , Göbel , Strack III , Reith , Schuster ,
Dauer und Wolf rückte die Post zu Sportverein an die Spitz « ,
während Breckenheim sich nun mit dem vierten Platz zufrieden¬
geben muß . Die Gäste konnten mit Langgut ; Stamm , A . Völker ;
H . Völker , Bohrmann , H . Diefenbach ; Wink , O . Diefenbach ,
Stemmler , Klös und Albert die Partie ebensogut gewinnen . Um
die . Mitte der zweiten Hälfte waren sie mit 4 :2 dem Ziel sogar
erheblich näher . Aber falsche Einstellung infolge mangelnden
Selbstvertrauens brachte sie um ben winkenden Erfolg . Sie hatten
sich von vornherein auf Verteibigung eingestellt . Statt biefe
Taktik aber nun zu änbetn , als sich bas Spiel bank sehr schwacher
Stürmertätigkeit des Gegners zu ihren Gunsten entwickelt hatte ,
verlegten sie sich, um den überraschend errungenen Vorsprung zu
sichern , noch mehr auf bie Abwehr ; und bas wurde ihnen zum
Verhängnis , so tapfer sich auch der Schlußmann Langgut zur
Wehr setzte , und wie eifrig sich Bohrmann im Felde auch um
alles bemühte .

Daß mit Heues , Reist , Matthes und Bremser in allen Reihe «
bewährte Kräfte ersetzt werden mußten , war für die mäßig ,
Gesamtleistung ber Post nicht einmal so ausschlaggebenb wie da ,
unsinnige Vorgehen des Angriffs : die Innenstürmer rannten sich
fest an der allerdings oft sechs und mehr Mann starken Deckung ,
und die Außen sahen schließlich unbeschäftigt zu , nachdem sie lang ,
genug und meist vergeblich • versucht hatten , durch Hereinlaufen
auch einmal an den Ball zu kommen . Erst muß durch weit aus «
holende Vorstöße von den Flanken her die Abwehr auseinander¬
gezogen werden , dann stößt die Mitte durch . Das sollte man doch
endlich einmal beherzigen .

1 :0 durch Dauer , 1 :2 durch Bohrmann , 2 :2 durch Reith : Pause ;
2 :4 durch Stemmler unb O . Diefenbach , 4 :4 burch Strafroürje von
Dauer , 5 :4 burch Überraschungstreffer von Hoffmann , so lief unter
Leitung von Brod ( Reichsbahn ) der Kampf ab .

Ä
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

(

Die Reichsbundpokalspiele
Im Frankfurter Sportfeld unterlag die Vertretung der Ost¬

mark vor etwa 5000 Zuschauern der Siidwest - Elf 2 :5 . Die Tor¬
schützen für Südwest : Schmitt , Göhlich ( 2 .) , nach der Pause
Momber 2. Für die Ostmark schossen Schor , nach der Pause
Rirsch die Tore .

Als Überraschung kann in den weiteren Spielen die Begeg¬
nung zwischen Bayern und Niedersachsen in Nürnberg bezeichnet
werden . Die Gastgeber mußten sich nach zweistündigem Kampfe
mit einem Unentschieden 3 :3 Begnügen und werden nun das
Wiederholungsspiel in Niedersachsen austragen müssen . — Mit
einer vorzüglichen Leistung wartete SBürttemBerg gegen Nieder¬
rhein auf . Nach wechselvollem Kampfe siegten die Schwaben 4 :3 ,
dagegen mußte sich die Vertretung Hessens in Königsberg von den
Ostpreußen eine 2 :3-Niederlyge gefallen lassen . Die Elf des
Sudetenlandes unterlag in Teplitz der Badener Mannschaft 2 :3 .
Auffallend ist auch die glatte Niederlage der Westfalen , die sich
in Chemnitz den Sachsen 2 :0 beugen mußten . — Brandenburg
besiegte schließlich die Gäste vom Mittelrhein 4 :3 , und die Els des
Bereiches Mittel unterlag in Stettin den Pommern 2 :3 . —
Danzig/Westpreußen wurde von Nordmark 1 r3 ausgeschattet .

Straßburger Radsportler siegten im

Städtekampf 4 : 2

40jähriges Bestehen des RK . 1900 in Bierstadt

Der Radballstädtekamps , der am Sonntag beim RK . 1900
Wiesbaden -Bierstadt aus Anlaß des 40jährigen Bestehens des
Klubs ftattfanb , war bas Ereignis im diesjährigen Südwest¬
deutschen Hallenradsport . Im überfüllten großen Saal der „ Rose "

fanden die Gäste aus dem deutschen Straßburg einen würdigen
Empfang . Kreisleiter Brück , Wiesbaden , Drtsgruppenletter
Staub , Kreisführer Zuti vom Bund der Elsaß -Lothringer , und
Bezirksfachwart Selb vom NSLR „ fanden alle herzliche Worte
der Begrüßung für die nun zum Reich zurückgekehrten Kameraden .
Die Stadt Wiesbaden ließ den beiden Spielern Amann /
Riehl zwei Werke über Wiesbaden überreichen , während ber
RK . 1900 ein Gemälde der Brunnenkolonnade ben Eästen zum
Eefchenk machte . Die Wettkämpfe begangen mit einem schneidigen
Eruppenfahren des Bierstadter Jungvolkes . Man gedachte hieraus
der im Weltkrieg gefallenen Kameraden unb Werner Dietrichs ,
der in ben Kämpfen im Westen fein Leben für Eroßdeutschland
gab . Fraund/Liefenselb traten nunmehr in ber Vor -
tunbe gegen Amann -Riehl ( Straßburg ) an . Die Straßburger
gewannen , burch ihr bestechenbes Spiel aufsallenb , überlegen 12 :3.
Doch in bet nächsten Begegnung stießen sie auf Wintermeyer /
Eckharbt ( Sonnenberg ) , beten wackere Verteibigung ein Unent »
schieben (5 :5) erzielte ; in einem zweiten Treffen gegen Fraunb /
Liesenfelb RK . 1900 — Keil/Bernharbt ( Naurob ) und Rotherb
( Post ) — Becht ( Naurob ) mußten sich in bet Vor - unb Zwischen -
tunbe geschlagen bekennen unb schieben aus . — Balb waten bie
Teilnehmer für bie mit Spannung erwartete Eittscheibungsrunbe
ermittelt : Straßburg . Bietstabt unb Sonnenberg . Bevor jeboch
bie Endrunbe ausgetragen würbe , erwiesen Bierstadts Saalfahrer
im Kunst - wie auch im Eruppenfahren ihre Fertigkeit . Reichen
unb oerbienten Beifall fanben vor allem Karl Wagner int (Einet *
kmistfähren , Wagner , Eapp unb bie Gebrüder Epple im Zweier¬
kunstfahren für ihre schwierigen unb gewagten Übungen . Wuch bie
Sechsergruppenmannschaft war in Aufmachung unb Darbietung
gut . In bem Spiel Ämann/Riehl gegen Seulberger/Stein ( Bier -
stabt ) 9 :2 für Straßburg -Venbenheim . bewiinberte man bie aus¬
geglichene Ballbehanblung unb bie unerreichte Kombination . Als¬
dann fanden sich die beiden Unterlegenen im Kampf gegen
Wintermeyer/Eckharbt trotz Maschinenschabens zu selten erlebtem
Spiel zusammen ; überraschenb schlug bie Mannschaft Seulbetger /
Stein mit 6 :4 bie beiden starken Sonnenberger . 3m Endspiel
Sonnenberg gegen Straßburg zeigten die Gäste ihr wahres
Können ! Klar unb überlegen siegten sie 13 :5. Damit hatte sich
Straßburg ben Sieg gesichert . Im Anschluß an bie Kämpfe war
es bann auch ben -in Wiesbaben lebenden Elsaß -Lothringern mög¬
lich , unter ihrem Leiter Zutt mit bem zum Reich zurückgekehrten
Kameraden zusammen mit den Radsportlern noch recht frohe Zwie¬
sprache zu hatten .

Nicht so befriedigt werden kann , in stärkerem Maße den Aktien
zuftoß . Bei lebhafteren Umsätzen entwickelte sich daher auf der
ganzen Linie eine kräftige Aufwärtsbewegung . Hoesch % , Ver¬
einigte Stahlwerke % , Stolberger Zink % unb Mannesmann
1 % fester . Harpener

‘
unb Glöckner büßten je % unb Rheinstahl

2 % ein . Jlfe -Eenußscheine um % , Salzbetfurth um % % herauf «
gesetzt . Farben stiegen auf 194 ?/«. Goldschmibt gewann 1 % . Conti «
Gummi ermäßigten sich um 2 % % . Deutsche Linoleum stiegen um
1 % % . Eesfürel erholten sich um 1 % , Dessauer Gas um 114 ,
Elektrische Lieferung um 1% , Schlesische Gas - unb Wasser Gelsen¬
kirchen um je 2 % . Lahmeyer um % % niebriger . Steuergut¬
scheine I nannte man 101 % . Tagesgelb 1% bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 7 Oktober . An ben Aktienmärkten
hielt bie Festigkeit überwiegend weiter an , nur vereinzelt wurden
durch Eewinnmitnahmen die Kurse etwas hert ^ gesetzt , so bei
Rheinstahl um 2 % ; fester lagen u . a . Rheinmetall ( plus 4) .
Adlerwerke ( plus 21 . JE .-Farben ( plus 114 ) , ferner nach Pause
Kraftwerke Württemberg ( plus 9) . In Südzucker kam nach zwei¬
tägiger Briefstreichung eine Notiz mit 6 % unter letztem Kurs
zustande . Am Rentenmarkt zeigten fick Abgabeneigungen . Reichs -
jchatzanweisiingen stärker angeboten 3nbiiitrieobligationen bis
1 % schwächer . Pfandbriefe meist gestrichen Geld bet Taxe I02K
Freiverkehr unb Einheitsmarkt lagen noch überwiegend fester .
Der Verlauf blieb freunbliäj . lagesgelb unneränbert 1% % .



Die neueste deutsche Wochenschau

Wo . 3 .30 , 5 . 10 . 7 .40 Uhr So . ab 1 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !

Montag , 7 . Oktober IM »

in sich aufkommen , ihm war , als kreisten seine Gedanken in

einer plötzlichen Leere . Er verstand noch nicht ganz , was der

andere da ebenso rücksichtslos ausgesprochen hatte . Wer er

erkannte gleichzeitig , als wäre das im Augenblick zunächst das

wichtigste , daß die vielen so merkwürdig suchenden und fragen¬

den Blicke , mit denen man ihm heute seit dem Betreten der

Klinik begegnet war , hier ihre Begründung hatten .

„ Herr Geheimrat , Sie sehen . . . ich . . . ich bin völlig

überrascht . Ich finde im Augenblick auch kerne Erklärung .

Vielleicht können Sie mir . . .“ , begann er nach erner Welle

und war krampfhaft bemüht , sich nach außen hm beherrscht zu

zeigen . Aber seinem aufmerksamen Gegenüber « rtgrng es .

doch nicht , wie seine Hände nervös hierhin und dorthin griffen

und schließlich nach dem Hörrohr tasteten , das aus der Tasche

seines weißen Kittels ragte und das den unruhigen Fingern

nun als Spielzeug dienen mußte .

Zunächst wollen wir uns einmal setzen
"

, meinte der Mte

väterlich und zog den jüngeren Kollegen in eine » Sessel sich

gegenüber . „ Und dann . . . eine ertläiunfi . . . ja - - . die

wüsten Sie schon woanders suchen , lieber Freund . Ich kann

Ihnen da nur mit Tatsachen dienen . Schwester Dorothea kam

heute vormittag gleich nach der Visite zu mir und bat um ihre

sofortige Entlassung ."

Herberts Augen hingen voll Spannung an den Lippen
des andern . _ ,

„ 3a . . . und weiter . . . ? Ein kleines hllfloses Lächeln

irrte
"

um seinen Mund .
Der Professor zuckte die Aseln .

„Wenn jemand durchaus gehen will , hat es keine » Zweck ,

ihn halten zu wollen . Sine Erfahrung , die ich heute nicht

zum ersten Male gemacht habe .
" Eine kurze , wegwischemde

Handbewegung begleitete seine Worte .

Doch der Gleichmut des alte » Arztes wirkte beruhigend

auf die Erregung Harlungers .

Und Sie haben sie nicht nach den Ursachen dieses sonder¬
baren Verlangens gefragt , Herr Geheimrat ? "

floate er be¬

herrscht . Es muß sich ja alles aufklären , dachte er dabei . Sicher
wird sie mir von unterwegs schreiben , was sie so plötzlich hier

weggetrieben hat .
Der Alte nickte .

'
„ Doch . . . gefragt habe ich sie schon , obgleich es mich ja

eigentlich weiter nichts anging . Wer sie wich mir aus und

verschanzte sich hinter Redensarten von persönlichen Gründen
und dergleichen ."

„ Und so ging sie weg ? " '

„ Ja . Vom Fenster aus sah ich dann » och , wie sie zur
Dampferanlegestelle hinunterging . Unser Pförtner trug ihr

ihre Koffer nach .
" >

Herbert Harlunger steckte das Hörrohr wieder in die

Tasche seines Kittels zurück und erhob sich mit rascher B «-

wegung .
„ Ich danke Ihnen , Herr Professor

"
, sagte er ruhig und

gesammelt . „ Wer ich glaube , es ist jetzt Zeit für mich zur
Visite . .

Auch der Alte stand auf .
( Fortsetzung folgt .)

Der große Lustspiel - Erfolg

tyabündtH
Das neue Cine Allianz - Lustspiel

nach „ Frühlings - Sinfonie
“

von Franz Rauch

mit

Rudi Godden , Joh . Heesters ,

Mady Rahl , Carola Höhn ,

Carsta Lock , Rudolf Platte ,

Rudolf Carl •

Musik : Edmund Nick

Ein neuer Film , der Ihnen viel Freude berei et !

BÜHNE : _ ___________________

ANJAH WILLEY COMP .

Symphonie der Gelenke

Wiesbadener Tagblatt

( Nachdruck verboten )10 . Fortsetzung

et ]
meiner
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Wir

Werdet Mitglied der NSV .

Dienstag
Mittwoch

Märchen -

Nachmittage

Was sonst eii
dachte er dabei . I

„ So ? Ich denke , sie hat heute nachmittag Dienst ? Und

wann wird sie wieder zurück sein ? "

Das Mädchen fand so rasch kein Wort , so daß er unge¬

meiner Wahl sogar herzlich gratuliert .
"

Kestenbergs Lachen verstummte , und seine Mienen wur¬

den plötzlich ernst . ~ ~ „
„ Was sagen Sie da , Harlunger ? Ihr Freund hat Ihre

Braut also persönlich kennengelernt ? " fragte er rasch ein -

Donnerstag Kassenöftn . 1 Uhr

4 herrliche

Märchennachmittage
mit dem

neuen Märchentonfilm

Maschinen - Schlosser

auf Werkzeugmaschinen g e -

lucht .

Rheinische Maschinenfabrik

F . Hartman » & Bender .
Niederwalluf a . Rb .

Wir spielen :

1 . Die Sterntaler

2 . Vom Bäumlein , das an¬

dere Blätter hat gewollt

3 . Kasper bei den Wilden

4 . Der süße Brei

Bessere « braves

^ Mädchen
oder eins . Fräulein , erfahr , in

allen Hausarbeiten , in bell .
Privatbausbalt alsbald aei .
Vorltellen mit Zeugnissen
Nußbaumstraße 2 . Tel . 22550

130
1

nachm .
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Wir suchen

20 - 30 weibliche

Arbeitskräfte

• Eiervcrleilung
Stuf den vom 23 . September bis 20 . Oktober 1940

gültigen Abschnitt b der Reichseierkarte werden rn der

Zeit vom 7 . Oktober bis 20 . Oktober 1940 zwei Eier

ausgegeben .
Wiesbaden , den 5. Oktober 1940 .

Set Oberbürgermeister — Ernährnngiamt .

Die beste Ferienfreude

für unsere . Kleinen

Ob groß , ob klein , alle

werden begeistert sein !

Kinder ob - .30 , Erw . ab - .50

<$ > IIMUSI

■ ■ ■■■— - Husten Sie ? 11- " ■■■

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie !

Hierfinden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Mädchen
für Packtisch gesucht

Modehaus M . Schneider

„ Stimmt schon . Wir wollten auch zusammen nach dem

Drachenfels hinauf . Aber er mußte . heute vormittag plötzlich

wieder abreisen . Ein Telegramm seines Vaters rief ihn nach

Hause . Dem alten Herrn geht es wohl nicht sonderlich gut .

Das ging ihm natürlich vor .
"

Der Alte sah einen Augenblick überrascht auf . Dann nickte

er nur , und unter den eisgrauen , buschigen Brauen zwinkerte

..«scheint übrigens ein vernünftiger Kerl zu lern , Ihr

Freund
"

, meinte er dann mit einem behaglichen Lachen . Von

den Frauen hält er wohl auch nicht viel , wie .

Herbert Harlunger sah ohne rechtes Verständnis zu ihm auf .

in besten Augen derselbe sonderbare Ausdruck lag , dem er

hier nun schon verschiedentlich begegnet war . Was hatten dre

Menschen nur eigentlich , mußte er sich immer wieder fragen .

Nun fing der Alte hier auch mit so verdrehten Fragen an .

Ader der Geheimrat deutete das verdutzte Gesicht seines

Assistenten anders . Und ehe Harlunger noch antworten

konnte , fuhr er einlenkend fort : .
„ Ihre Privatangelegenheiten gehen mich natürlich nicht

das mindeste an , Herr Kollege . Deswegen also kein Un¬

frieden Doch Sie misten ja . ich bin nun einmal ein ausge¬

machter Junggeselle , und da freut es mich immer diebisch

wenn sich mal wieder einer von der langhaarigen Gesellschaft

abgewendet und zu meiner Fahne bekannt hat .
"

Doktor Harlunger kannte natürlich diese Marotte seines

Chefs zur Genüge . Als damals seine Verlobung mit Doro¬

thea bekannt wurde , hatte er genug bissige Bemerkungen aus

seinem Munde zu hören bekommen . Trotzdem begriff er nicht ,
was er mit seiner Anspielung jetzt sagen wollte .

„ Mein Freund Brinkmann ein Weiberfeind ? " meinte er

mit einem überlegenen Lächeln . „ Davon habe ich bei ihm

och nichts bemerkt . Im Gegenteil , er hat mir zu

fallend .
„ Ja , gesWr abend , Herr Profestor . Wir waren tm

„ Grünen Baum "
. . .

"
. , „

„ Gestern abend . Und die beiden haben einander gefallen ?

Harlunger wunderte sich über das auffallend Dringliche ,
das aus diesen Fragen sprach . Sonderbar , es lag doch sonst

nicht in der Art des Alten , sich um die persönlichen Verhält¬

nisse seiner Angestellten viel zu kümmern .

„ Ich hoffe doch , Herr Profestor . Ich war übrigens eben

im Begriff , Schwester Dorothea zu fragen , welchen Eindruck

mein Freund auf sie gemacht hat .
"

.
Geheimrat Kestenberg trat unwillkürlich einen Schritt

zurück und maß den anderen mit erstaunten Blicken . Miß¬

billigend schüttelte er den grauen Kopf .

„ Ja . . . dann wisten Sre vermutlich überhaupt noch nicht ,

daß Schwester Dorothea heute vormittag ebenfalls abgereist

ist ? " polterte er geradezu heraus . Eine Radikalkur ist hier
das beste , dachte er dabei .

Sekundenlang standen sich die beiden Manner wortlos

gegenüber . Harlunger spürte ein seltsam benommenes Gefühl

duldig fortfuhr : _
„ Wer , lieber Himmel , so reden Sie doch . Schwester

Dorothea wird doch wenigstens etwas hinterlasten haben ,
wenn sie während des Dienstes weggeht .

"
™ ' '

iaentlich nicht gerade in ihrer Art liegt .
Erst gestern abend hat sie es mir wieder ge -

6tellonge|ud )e

Leidliche Personell
'

WlMMbots I
Leidliche Personen^

Seschastl.iiWsedlnnU
Eßkastanien .
veima scköne

Ware .
hat abnuaeben .

Nattermann .
Schwalbacher

« truße 79 .___

für halbe und ganze Tagesschichten
Interessenten wollen sich melden

ob Dienstag , den 1 . Oktober .

WILAG am Schlachthoi

Nähe Hauptbahnhof 9 Haltestelle
der Straßenbahn Richtung Mainz .

Älteres Alleinmädchen
für aevfleaten Haushalt ge¬

sucht . Rund . Rieblstraße 8 ,
I links .

____________ __

Zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen
crf . in Kock - u . Hausarbeit ,
in aevil . ruh . Einf .- Haus sei .
Dr . Brock ,
Erenzsiraße 9 . Tel . 22047 .

• Kraftfahrer
aesuckt .
Nero -Quelle , Sedanitraße 3 .

Zuverlässiger

MANN
für Haus u . Heizung dauernd
oder stundenweise sofort aei .
Hotel „ Goldenes Kreu, "

.

Ordentliches

Büfettfräulein
sofort gesucht .
Gaststätte . Gambrinur

"
.

Marktstraße 20 .
_________

• Mädchen
zum Anlernen als Einlegerin
aefuLt . Meldung im Druckerei ,

kontor . „
S . Schellenberg

' sche Buchdrucker « !

__________
Wiesbadener Tagblatt

Erfahrene

Frau od . Mädchen
für Walckkücke gesucht .
Wäscherei Rund . Rieblsir . 8 .

3a . Stau sucht
Beschäftigung .

vormittags von
10 — 12 Uhr .

Ana H . 740 TV
Täal . 2 Stund .
Keimarbeit für
Sckreibmafckine
aefuckt . Ana . u .
T . 739 an T .-D .

I Vsnniiche ^ rioiicTi
Chauffeur mit

Führerschein III

Iu
. I fuckt sofort

Stellung Ana .
u . S . 739 T .- V .

kaufen

gebrauchte
Opelwagen
Nähere Einzelheiten durch

Ickrath & Drescher .
Ovelgwßbändler .
Mainz , Po »cusstrad « 11 .
Telefon 30101 .

3wischen zwei Weiten

Roman von Ernst Sten

zeigt .
„ Ich weiß nicht . Herr Doktor . . aber Ihre . . . ich

meine , Schwester Dorothea ist doch . . .
"

„ Ah , Herr Doktor Harlunger . . . wieder da ? Der Chef
erwartet Sie unten "

, unterbrach vom Korridor her hinzu -

tretend die Oberschwester das Gespräch . „ Ich glaube , es han¬
delt sich um die Nachmittagsvisite . . .

“ Dabei sah sie ihm
mit so unverhohlener Neugier ins Gesicht , daß er nur mit

Mühe an sich hielt .
„ Ja , ich komme schon . Die Nachmittagsviftte übernehme

ich natürlich wie üblich , Schwester . "

Damit ging er ohne Gruß davon . Es war für ihn ganz

selbstverständlich , daß persönliche Dinge sofort in den Hinter¬

grund zu treten hatten , wenn die Pflicht seines Berufes ihn

in Anspruch nahm . ,
Nur der kleinen Hilfsschwester Grete war dre | e Unter¬

brechung im höchsten Grade unerwünscht gekommen , und ihre

Augen folgten der Oberschwester mit nicht gerade freundlichen
Blicken . Eben noch sah sie sich vor die größte Sensation ihres

Lebens gestellt , daß gerade sie dazu vom Schicksal auserwahlt

war , dem ahnungslosen Doktor Harlunger von den heutigen

Vorgängen zu berichten . Es war so herrlich aufregend ge¬

wesen , sie fühlte es bis in die Fingerspitzen prickeln . . . und

gerade im spannendsten Augenblick mußte man ihn hier weg¬

rufen . Nun würde er natürlich vom Chef erfahren , was sich

in seiner Abwesenheit hier abgespielt hatte .

Geheimrat Kestenberg erwartete seinen Assistenten tn

aufgeräumter Stimmung . — „ Na , schon wieder da ? Aber so

eilig wär ' s ja nun eigentlich nicht gewesen , Hen Kollege .

empfing er ihn . „ Die Nachmittagsvisite hatte ich schon mal

für Sie übernommen . Sie hätten ruhig mal einen Tag aus¬

spannen sollen . Wir haben doch jetzt ziemlich stille Zelt . . .

Harlunger hatte das Wohlroallen des footel alteren

Kollegen immer dankbar als eine besondere Auszeichnung

„ Vielen Dank , Herr Profestor . Wer es erübrigte sich ,

und ich nutze ja niemand damit , wenn ich unnötig zu Hause

dleide "

„ Und
'
Ihr Freund ? " unterbrach ihn der Geheimrat . „ Sie

sprachen doch morgens am Telephon davon , daß sie Besuch

hätten . . ____________________________

Gut emvfoblene
Hausfchneiderin
gesucht . Ana . u .
E , 739 an TV .

Kinderfräulein
zum 1 Nov . aei .
Babnbofstr . 18 . 1

Fernruf 27261 .
Hausgehilfin ,
einfach und
arbeitswillig ,

sei . Kochkenntn .
nicht erforderlich

Kaiser - Friedr . -
Ring 50 , Part .

Zuverlästiges
Alleinmädchen

für mod . Etag .-
Hausbalt . Kock -
kenntniste crf . . z .
1 . 11 . aei . Ana .
F . 737 an T .-D, .

Unabb . Frau
oder Fräulein

zur ielbftänbiaen
Führung des

Haushaltes bis
4 Uhr naÄmitt .

sofort aeiuchl .
Adreiie zu erfr .

_ i . Taabl .- V . Uy

Lumpen • Flaschen
M ■ u s w . kauft und holt

Pan er m - gauer
■ ewgelUI HelenSnstraße 18 . Ruf26832

Alltinmiidchen ,
pers . im Kochen ,

welches fähig
ist den Haus¬

halt felLstänbig
zu führ -n . da

tagsüber
niemand im

Haufe ist . aes .
Zwecks Porstell .

anfragen
Telefon 25913 .

Suche Mädchen
oder Fra »

von 8 Uhr bis
über Mittag .

Hermannstr . 21 .
Parterre .

| Männliche Peifenen |

Heizer ,
f . morgens aei . ,
womögl . auch f .

Gartenarbeit .
Nähe MosbaLer
Straße . Ang . u .
A . 792 an TV .

Tüchtige saubere
Putzfrau

oder
Mädchen

vormittaas für
sofort aefuLt .

Babnbofstraße 6

Austräger oder
Austtägerin

von 367 — 8 Uhi
morgens gesucht
Kl . Sckwalback .
Straße 1 . 1 . St .

Einfach « erfahr .
Frau oder

MLdcken zur
Beaufsichtigung

eines Kleinkind ,
u leicht . Haus -
arb . z 1 . 11 . fiel
Ang . E . 737 TV .

Anzeigen
sind keine Aus¬
gabe , sondern
eine Anlage !

WAlHAtlA
THEATMR .

54 4 FILM und VARIETE

Hmtlidic belimmtmoctMgen



Garagentor .
8X3 Meter ,

tu lauf , aeluckt .
Telefon 23896 .

Guterbalte « «
Reitstiefel .

Gröste 37 — 38 .
für in . Madcken
gefuckt . Ana . u .
M . 741 an TD .

Giriert . Bebet «
jade ob . -wette .
Er . 41 — 42 . su

taufen aefuckt .
Ana K . 74V TV

Kaufe
aus aut . Privat

6 Srlüael .
nur bette Mart .
Piano - Sckwartz .

Frankfurt a . M .
Hauvtwacke I .

Telefon 26864 .
Möbel

u . Einrichtung . ,
ftänb . Antauf .

2 > iMtfiIuna .
O . Kannenbeta .

Sckwalbacker
Strane 73 .

Telefon 23129 .

Kaufe
Eolb — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . KuLs .

Lanaaalle S .
Ant .- Een .

A 40/12 329 .
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Wiesbadener lagblatt
Montag , 7. Oktober 1940

Mter • Kurhaus • film

Knobiauch -Perlen

Scrtaute |

aus

JACOB TI EDTKEWALT ER WERNER

Metzger
'er Tobis

EIN SCHAUSPIEL AUS DEN BERGEN

1 Monats - Packung t RM ■Broidiüre u .
Gratisproben In Apoth . u . Drogerien

Euterbaltener
Becktteinflüael

au vert . Adr . im
Taabl . -Dl .

Juwelen -

Sturz —
Der abenteuerliche Aufstieg des Juden Süß Oppenheimer vom

Händler zum mächtigen Finanzminister Württembergs und sein

Rr . 236 Seite 7

Gute Verdauung und

wohltuende INNERE

Reinigung durch

Deutsches Rater Kreuz
DRK .-Bereitschast ( w ) 1 Zug H . llbungsabend um
19 .30 llhr auf der DRK . -Kreisstell «, Oranienstr . 3 .

HEIDEMARIE HATHEYER - SEPP RIST

EDUARD KÖCK - W . MARKUS - L . AUER

L . ESTERLE - G . VOGELSANG - M . HOFEN

H . A . SCHLETTOW - GUSTAV WALDAU

Drehbuch : Veit Harlan , Eberhard Wolfgang Möller , Ludwig
Musik : Wolfgang Zeller

EIN VEIT - HARLAN - FILM DER TER ! .

mit

FERDINAND MARIAN

KRISTINA SÖDERBAUM / HEINRICH GEORGE

WERNER KRAUSS / EUGEN KLÖPFER

ALBERT FLORATH / MALTE JAEGER / THEODOR

LOOS / HILDE VON STOLZ / ELSE ELSTER

1 Estzim . ( Eickel
1 Schlafzimmer
mit Sorunar ..

febr aut erkalt ..
nur an Privat

su verkaufen .
Caspari .

Eermaniaolab 3

Sell Eicken -
Ecklafzimmer
( 2 Betten ) .

obne Kleider -
fckrank . su verk .

Untere Warte -
ttraste 3

Bett ( Nustb .i .
Waschkommode .
Sofa . Kleider -
schrank . Kom¬

mode u . Svieael
nur an Privat
su vk . Näheres
Wetterwaldttr . 3
1 . Stock reckts .

von 15 — 17 Ubr .
Leder - Klub -

möbel -Earnitur
( 3ietltä ) . su

verkaufen . Ana .
u . L . 739 T .-Dl .

Sckönes Eick . -
Sauerkrautkad .

2 Ztr . halt . , vk .
W . Tuckmantel .

Eltv . Str . 7 . S . 1

| Almsgesuchk |

Deutsches Theater . Montag . 7 . Ott . 1940 ,
111—21 .30 Uhr : „ Heimliche Srautfabtt

".
St .-R . ß . 4 . — Dienstag . 8 . Ott . 1940 ,
19 bis 21 Uhr : „ Die Regimentstochter " ,
St .-R . G , 4 .

Residenz -Theater . Montag , 7 . Oki . 1940 ,
20 bis 21 .45 Uhr : .T >as Ferienkind "

. —
Dienstag , 8 . Ott . . 19 .30 — 21 .50 Uhr :
„ Bezauberndes Fräulein

" .
Kurhaus . Dienstag , 8 . Oki . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Sogt . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell -
metster Ernst Schuld . Chor der Stadt
Wiesbaden : 20 llhr Konservatorium :
Damenchor .

Brunnenkolonnade : Dienstag . 8 . Oktober ,
11 .30 llhr : Friih -Konzert . Leitung : Kur¬
musiker Leonhard Hager .

Scala -Bariet « : Karl Heinz Charles , der be¬
kannte Rundsunkplauderer konferiert : Nicola
Lupo , der gröhte ital . Blitzverwandlungs -
kunstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Ailm -Theater :
Walhalla : Die lustigen Vagabunden

" .
Bühne : Anjah Willen Comp .

Thalia : „Die Eeierwally " .
Ufa -Palast : „ Jud Süh " .

Dienstag bis Donnerstag , 1 .30 llhr :
„Wundervolle Märchenwelt

"
.

Film -Palast : „ Lauter Liebe " .
Capitol : „ Streit um den Knaben Jo " .
Apollo : „ Salonpiraten " .
Urania : „Schlacht am Blauen Berge

" .
Luna : „Napoleon ist an allem schuld

" .
Olympia : „Ziel in den Wolken " .
Union : „90 Minuten Aufenthalt " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Ein Mann

auf Abwegen
"

.

3fi .$ rahthaatfo $
am Sonntag .

18 .30 Uhr . entl .
Absuaeben hei

Sörr .
Eoethettr . 3 . 1 .
Telefon 21930 .

Sonntaa mittag
Hotel Loefck

flolb . Ketten¬
armband untern

Tifck gefallen .
Abs aea . a Bel .
Hotel „ 2 Böcke "

| IMiedenes 1
Klavier

sum liehen
gef .. Nähe Thele -
mannttr .. etwa

11 : Std . täglick .
Ulmer .

Thelemannttr . 5 .
Pension Aegir .

Miet -Pianos ,
monatl . ab 6 .—

Sedanvlak 7 .
1 , Stock rechts .

Gebt den Tiere «
Trinknmfler !

diese Historie läßt der Film jetzt lebendige Gegenwart werden

Ein großes , richtungweisendes künstlerisches

Ereignis | ME

fedoren - 9efnntiro |

<$ > UFA - PALAST
Werdet Mitglied der NSV .

Wanx
(tie,,en T- Gas undTritox

befindet .
usw . vernichtet1Ö0 °

/oig mit

Fernsprecher 246 34

Kl . Notizbuch
im Telefon -

bäuscken Rbein -
ttrasts — Adolf -
ttraste Samstag .

5 Uhr . liegen
geblieben . Bitte

abgeben Adel -
beidttraste 26 . 1 .

Sonntag belle
lederne Haud -

fckube . Warmen
Damm — Kur¬

haus verloren .
Gea Belohn ab -
zugeb . Sckwalb .
Straste 49 . 1 r .

In der jeweils letzten Vorstellung numerierte Plätze

Ehren - und Freikarten bis auf weiteres gesperrt .

Wer kann
2 Knaben .
Oberschule .

Sexta .
NaLhilfe -
Ünterrickt
erteilen ?

Angebote unter
L . 740 an T .- L .

jj DRUCKEREI J . KÖHLERKammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständlgen - Gutachten

Um dauernden Ad ressen -Verwec hsl u ngen
vorzubeugen , teile ich ergebens ! mit , daß
sich mein Betrieb

nur Schwalbacher Str . 19

Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter

Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬

zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

Im Vorprogramm :

Die neueste deutsche Wochenschau

Erstaufführung heute Montag
3 . 00 5 . 15 7 . 40 Uhr Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Der Film erhielt die höchsten Prädikate :

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll " SPIELLEITUNG :

HANS STEINHOFF

Ein packend gestalteter dramatischer Tobis - Film

von den trotzigen und stolzen Menschen der Berge .

Unbeugsam In ihrem Eigensinn ist Wally , die Tochter

des Berghofbauern . Verzweifelt wehrt sie sich gegen
die vom starrköpfigen Vater geplante Heirat . Vom

väterlichen Hof verbannt , lebt sie mit einem alten ,

schwachsinnigen Knecht und ihrem geliebten jungen
Geier , den sie sich unter Lebensgefahr aus einem

Nest geholt hat , auf einer einsamen Almhütte . Als

der Vater stirbt , kehrt sie als verbitterte , herrsch¬

süchtige Bäuerin auf den Hof zurück . . Nach langen

Kämpfen und Nöten der Seele und des Herzens

findet das stolze und eigenwillige Mädchen den

Weg zum Glück .

Vorher Wochenschau

3 .00 , 5 .15 , 7 .45 , Nicht für Jugendl . unter IBJahren

Freikarten vorerst gesperrt . Von tele¬
fonischen Bestellungen bitten wir abzusehen

THALIA
- THEATER

Kirchgasse 72



Wiesbadener Sagblatt Montag , 7 . Oktober 1940
4.

Qeutfdjec Cei <f>tatijletit - Sieg in
'

Badapejl
Die Ungarn unterlagen mit

Wiesbaden , Mainzer Str . 25

Wiesbaden , Lahnstraße 65

W .- Rambach , den 7 . Oktober 1940 .

rauer -

in geptiegter Auswahl ;

46,10 in ;
2 . Vermes

Billige Tcklafst .
Wörtbitr . 23 . 2 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 9 . Oktober 1940 ,
mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

| MtzMe

Zum 1 . Nov .
dringend 2 =3 . =
Wohnung aei .

Ang . K . 740 TV

aeaen
Ana .

T .-V .

Von hartnäckigem

Bronchialasthma
und Bronchitis befreit :

Mbl . Mi . n . $>.
au vm . Sckwalb .

Strafe 73 . 1 .
Grobes leeres

3im .. 3 Remter .
Gas . ei . Lickt ,

für Büro oder
Gewerbe au vm .

Weberaaiie 9 .
Laden .

Wohnung
3 - 3im .- W .
u . M . 740

In tiefer Trauer :
Frau Anny Victor
Maja Victor .

Giersch

Goldgasse 18

Die Trauerfeier findet .am Mittwoch , den 9 . Oktober 1940
vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Bitte von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen .

Wir verlieren in ihr eine1 tüchtige , aufrichtige und treue
Kameradin , die wir nicht vergessen werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma : Rambacher Dampfwaschanstalt

Emil Renson Söhne .

Danksagung
Allen meinen liebenVerwandten,Freunden u . Bekann¬
ten , sowie meinen Patienten , die mir anläßlich des so
unerwarteten Ablebens meiner lieben treuen Frau

Statt Karten !

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme und für
die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Helmgange unseres
so teuren Entschlafenen

Ferdinand Becker
sagen wir allen Verwandten , Freunden , Bekannten und Hausbe¬
wohnern , sowie dem Personal der Firma unseren herzlichsten
Dank . Ganz besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Mulot für
seine trostreichen Worte , ferner der Mechaniker - Innung Wies¬
baden und den alten Hochrad - Kameraden .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Helene Becker , geb . Hardt .
Wiesbaden , An der Ringkirche 4 und Moritzstraße 2
Potsdam - Babelsberg , Alfred - Rosenberg -Straße 10a .

Am 6 . Oktober verschied unser Gefolgschaftsmitglied

Frau Johanna Pfeifer
Leiterin unserer Annahmestelle Wiesbaden , Oranienstraße .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigrigeliebte
Frau und treusorgende Mutter

Frau Lina Besier
nach schwerem Leiden zu sich In die Ewigkeit abzu rufen .

In tiefer Trauer :

Josef Besier
' und Sohn Wllff ,

Hilde Vatter , braut

Herr , Dein Wille geschehe !

Dem Unerforschlichen hat es in seinem ewigen Ratschluß
gefallen , heute morgen 1/25 Uhr meine herzensgute ,
liebe Gattin , unsere gute Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Pfeifer
■geb . Schmitt

im blühenden Alter von 30 Jahren nach kurzer schwerer Krank¬
heit , versehen mit den hl . Sterbesakramenten in eine glück¬
lichere Ewigkeit abzurufen .

in tiefer Trauer : Alex Pfeifer und Angehörige .

W .- Rambach ( Walter - Flex -Str . 2 ) , 6 . Oktober 1940 .

Beerdigung Donnerstag , 10 . Okt . in ihrer Heimat , Dietkirchen/Lahn ,
nachm . 4 Uhr , Exequien Freitag , 7 . 30 Uhr in d . dortigen Pfarrkirche .

Weitsvrung : 1 . Gyuricza ( U ) 7,18 m ;
( II ) 7,17 m ; 3 . Elötzner ( D ) 6,98 m ; Sock -

Statt besonderer Anzeige .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist mein lieber Mann , mein
über alles geliebter Vater , unser treuer Onkel , Großonkel
und Schwager

Herr Gustav VietOF
Mittelschulrektor i . R .

nach vollendetem 80 . Lebensjahr von uns gegangen .

80 : 117 Punkten

ickon anm Siege über die beiden Ungarn . Bon der Svitze
weg gewann Rudolf Harbig den 800 - m - Lauf . Unser Welt¬
rekordmann machte sick sein eigenes Rennen , das er in
1 :51 .7 Min . immer sicher batte . Brandlckeit überbot sick
mit seiner versönlicken Bestzeit von 1 :52,2 Min , selbst . Mit
30 m Vorsprung lief Harbin als Schlußmann der - 4 ><400 =
Meter - Staffel durchs Ziel . Abrens batte schon sechs Meter
Vorsprung berausgebolt . die Wieland und Linnhoff durch
feine Läufe erweiterten . Die 5000 Meter wurden als letzte
Entscheidung in der Pause des Fußballspiels ausgetragen .
Rach wechselnder Fübrung ging das Quartett in der Reihen¬
folge Eberlein . Eitel . Kelen und Szilagyi in die letzte
Runde . Kura vor der Zielgeraden stürmte Eitel davon , um
nach wundervollem Endkamvf in der vorzüglichen Zeit von
14 :22,2 Min . zu siegen . Eberlein hielt tapfer mit und ver¬
wies beide Ungarn auf die nächsten Plätze . Ergebnisse :

100 m : 1 . Mellerowicz ( D ) 10,5 : 2 . Koromvai ( U )
10,7 : 3 . © genes ( U ) 10,7 : 4 00 m : 1 . Harbig CD ) 48,0 :

'

2 . Abrens CD ) 49,3 ; 3 . Polgar ( U ) 49 .6 ; 1500 m : 1 . Kaindl
( D ) 3 :53,8 ; 2 . Szabo ( U ) 3 :54,2 ; 3 . Eietzen CD ) 3 :59

"
,6 :

10 00 0 m ; 1 . Kelen ( ll ) 30 :23 .6 ( uns . Rekord ) : 2 . Haus¬
hofer CD ) 30 :58,8 : 3 . Remetb ( U ) 31 :06,6 ; 110 = m =
Hürden : 1 . Dr . Szabo ( U ) 15 .4 ; 2 . Becker CD ) 15 .5 ;
3 . Radall ( ll ) 15 .8 ; Kugel : 1 . Trippe CD ) 16,15 in ;
2 . Wöllke ( D ) 15 .66 in ; 3 . Daranyi ( U ) 14,94 m ; Hammer :
1 . Storch CD ) 56 .97 m ; 2 . Blask CD ) 50,90 m ; 3 . Biro ( U )

Haarmaschinen
wieder vorrätig !

1/10 , I/2 , 3 und S mm Schnitt

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

Lina Cramer
ihre Anteilnahme erwiesen haben , sowie Herrn
Pfarrer Dr . Vömel , Schwester Pauline und Herrn
Dr . Wirth für die letzte Hilfe , die sie meinem
treuen Lebenskameraden zuteil werden ließen ,
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank .

Dr . Ernst Cramer , Zahnarzt -

Wiesbaden , Rheinstraße 331 .

Schmerzerfüllt geben wir allen unseren Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung , daß Samstag früh meine
innigstgeliebte Frau , unsere treubesorgte Mutter und Schwieger¬
mutter , meine liebe Schwester und Tante

Frau Minna Becker
geb . Schramm

in Frieden entschlummert ist . | n tiefem Schmerz :
Otte Becker , Postsekretär i. R .
Walter Ewald Becker u . Frau

Maja , geb . Hankammer
Auguste Schramm
Theo Habicht u . Frau Grete .

Wiesbaden ( Yorckstraße 33111 ), Berlin , den 6 . Oktober 1940 .

Beerdigung : Mittwoch , 9 . Okt . , 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Am 6 . Oktober entschlief sanft nach langem «schwerem Leiden
im 44 . Lebensjahr meine unvergeßliche liebe Frau , meine liebe
Mutter , Schwester und Nichte , unsere gute Schwägerin , Tante
und Schwiegermutter

Frau Maria Hardt
. geb . Leisen .

In tiefer Trauer und im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Hardt u . lochtet Annemarie .

Wiesbaden (Albrechfstr . 19 ) , Bochum , Wattenscheid .

Das Seelenamt ist am Dienstag , 8 . Okt . , vorm . 9 Uhr in der
Bonifatiuskirche . - Die Beerdigung findet Mittwoch , 9 . Oktober ,
13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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sprung : 1 . Cierna ( ll ) 1 .90 m ; 2 . Racke ( D ) 1 .85 m ;
3 . Schlegel ( D ) 1,85 m ; Dreisprung : 1 . Honolka ( D )
14 .60 m : 2 . Somlo ( ll ) 14,57 m ; 3 . Munding ( D ) 14 .43 m :
4x100 m : 1 . Deutschland ( Scheuring . Mellerowicz . Necker¬
mann . Kersch ) 41,8 : 2 . Ungarn ( Szigetvary . Koromvai .
Sandor . Eyenes ) 42 .1 Sek . — 200 in : 1 . Mellerowicz CD )
21,8 : 2 . Sandor ( ll ) 22,0 ; 3 . Boenecke ( D ) 22,2 ; 800 m :
1 . Harbig ( D ) 1 :51 .7 ; 2 . Brandscheidt ( D ) 1 :52,2 : 3 . Miklos
Szabo ( U ) 1 :53,8 : 5 000 m : 1 . Eitel ( D ) 14 :42,4 : 2 . Eber¬
lein ( D ) 14 :43,6 : 3 . Kelen ( U ) 14 :46,8 : 400 m Hürden :
1. Oblt . Hölling CD ) 54,9 : 8 . Mayr ( D ) 55,3 ; 3 . Nadaidi
( U ) 57 .6 ; Diskus : 1 . Wotevek ( D ) 49,88 : 2 . Kulitzy ( U )
48,18 ; 3 . Horvath ( U ) 48 .18 ; Speerwerfen : 1 . Loose
CD ) 66,07 : 2 . Darszegi 01 ) 64,58 : 3 . Pektor CD ) 61 .25 :
Stabhochsprung : 1 . Kovacs OI ) 4,00 : 2 . Haunzwickel
( D ) 3,90 : 3 . Elötzner ( D ) 3,90 : 4 X 4 0 0 m ; 1. Deutschland
( Abrens . Wieland . Linnhoff . Harbig ) 3 :14 : 2 . Ungarn
3 :19,2 . — Gesamtergebnis : 1 . Deutschland 117 P . : 2 . Un¬
garn 80 Punkte .

Wella - < ---------

Dauerwellen

Schietzersolge ehemaliger Wiesbadener Soldaten

Bei den Schietzwettkämpfen des NS .-Reichskriegerbundes
„ Kyffhäuser "

errang Kamerad Georg Lerch von der Krieger¬
kameradschaft Wiesbaden -Dotzheim von 1893 mit 91 Ringen die
goldene Ehrennadel . Die silberne Ehrennadel erschotz mit einer
Ringzahl von 81 im Kreiskriegerverband Wiesbaden Kamerad
Max Schmidt von der Kriegerkameradschaft 1884 Wiesbaden .

— ■ splitterfreies , Sicher -
A utöfl I GS heitsglas , das in der

V I V l w w Wochenschau ge¬
zeigt wurde , am Lager vorrätig . Panzerglas
schußsicher für Luftschutzkeller und Banken .

Fachgeschäft GLAS - STEMMLER
Wielandstraße 11 — Telefon 27764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

Heute entschlief nach langer schwerer Krankheit , wohlver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , meine Ib . Frau , unsere
gute treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Helene Simon
geb . Ropel

im Alter von 44 Jahren .

Im Namen der HinterbRebenen :
Karl Simon , Reg .-Amtmann
Erhard , Ingeborg u . JOrgen als Kinder

Wiesbaden ( Emser Straße 44 , z . Z . Im Felde ), den 5 . Okt . 1940
Danzig , Bärwalde in Pommern

Die Beerdigung findet auf dem katholischen Friedhof In Danzig -
Neufahrwasser statt . Etwaige Kranzspenden nach Danzig - Neu¬

fahrwasser , Fischmeisterweg 21 c , bei Ropel erbeten .

Die Kampfe . der deutschen Leichtathletik haben mit dem
Sieg in , Budaveft über Ungarns starke Mannschaft im
eriten Landerkampf mit 117 :80 Punkten einen nickt besser
yt denkenden Abschluß gefunden . Die Kämpfe des zweiten
Tages waren mit dem gleichzeitigen deutsch - ungarischen
uusball -Landersviel verbunden . Aus diesem Grunde war
am Sonntag das FTC .- Stadion mit 35 000 Zuschauern rest¬
los besetzt . In der Ehrenloge hatten sich der Reichsoerweser
von Horthy , der Ackerbauminister Teleki . der Deutsche Ge¬
sandte von Erdmannsdorff und der Reichssvortfübrer von
Tschammer und Osten eingefunden .

Schon am ersten Tage kam die deutsche Vertretung zu
einer eindeutigen Fübrung . Die deutsche Eriolckserie wurde
am zweiten Tag nur einmal von den Üngarn unterbrochen .
Der jugendliche Stabbochsvringer Kovacs schwang sich

'
zum

ersten Male in seinem Leben über 4 Meter , eine Höbe , die
Haunzwickel und Glötzner nicht bezwangen . Begonnen batte
es mit einem deutschen Dovvelsieg im 400 - Meter - Hürden -
lauf . den Oblt . Hölling in 54,9 Sek . leicht vor Mayr ge¬
wann . Ungarns bester Läufer Polgar begrub seine Aus¬
sichten bei einem Sturz an der zweiten Hürde . 5m Diskus¬
werfen triumvbierte Wotavek mit einer Leistung von 49 .88
Meter . Obne ernsten Gegner durchlief Mellerowicz die
200 Meter in 21,8 Sek ., dabei den Üngarn Sandor hinter
sich lassend . Einen recht schönen Erfolg feierte anscklietzend
Loose im Speerwerfen . Überraschend reichten seine 66,07 m

Den tägliche
Heimatgruß

in Gestalt einer täglichen
Feldpostlieferung des gern
gelesenen „ Wiesbadener
Tagblatt “ bereitet Ihren
Angehörigen bei der Wehr¬
macht große Freude . Jeder
unserer Soldaten im Felde
liest gern von der Heimat

MMtWenI
Dotzb . Str . 18 .
2 . I . . mbl . Z . fr .

Möbl . Zimmer
zu vm . Albreckt -
stratze 33 , Part .

Möbl . Zimmer .
1 - und 2bett ..

mit autbüraerl .
Vollpension , so ?,
au vm . Moritz -
stratze 25 2 . Eta .

„Don Oktober 1937 bis in den April 1938 hinein quälten mich hart -
nackiges Bronchialasthma und Bronchitis . Im Januar konnte ichvier
Wochen nicht zum Dienst . Was ich dagegen anwandte , verschaffte
mir nur vorübergehende Linderung . Nachts mußte ich 2 bis 3 mal
aufstehen und räuchern . Endlich ließich mir eine Probe der Dr . Boether -
Tabletten kommen . Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück.
Ilach 3Shgen konnte ich die erste Nacht durchschlafen. Ich kaufte mir
sofort noch 100 Tabletten . Die sind nun längst alle und ich bin völlig
von den Beschwerden befreit .Jch werde dieTabletten stets empfehlen."
So schriebHerr AlsredSchätz,Krankenpfleger,Mölln , am 4-Irmi 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronischeDerschleimung,
Asthma werden seit Jahren mit Or . Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial -
mittel . Enthält 1 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf .
fördernd und gewebefestigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

_ Patienten u. zufriedener Arzte ! In ApochekenM 1.43 u.3.50 _

Am 3 . Oktober entschlief nach längerem schwerem Leiden
meine liebe Frau , meines Kindes treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Gerda Heißwolf
geb . Dämmer

Im 39 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Waldemar Heißwolf .

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1940 .
Walram Straße 19

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden .

Rubine 2 — 3 =3 . =
Wobnunn . möal .
Räbe Emser Sir .
u . Walkmühlstr .,
sobald als möal .

aeluckt . Preis -
Aaa A . 802 TV

3— 4 - Zimmer -
Wobnuna mit

Bad für ietzt ob .
1 . Januar von

Ingenieur aei .
Angebote unter
H . 739 an T .- V

Herr
luckt aum 15 . 10 .
gut möbl . Zrm .

mit Setzung
( Räbe Nerotal ) .
Ana , a . 739 TV .

Suckc teer . Zim .
z . Unterstell , v .
neuen Möbeln .

Ana . K . 739 TV

MhMWtMl

Tausche meine
scköne 5 - Zim -

Serr
kuckt kür sofort

aut möbl . Zim .
mit Heiauna u .

flieh . Wasser .
Räbe Taunus -

stratze . Anaebote
m . Preisanaabe
u M . 739 T .- V .

Chemieickülerin
suckt in autei

Homilie Pen !. ,
möal Räbe der

Kavellenstratze .
Anaebote unter
M . 737 an TV .

Ehepaar suckt
möbl . Zimmer

mit Kock -
aeleaenhcit .

Ana . S . 741 TV
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Sie geben sich stark
Britische Gewaltdemoastration gegen die japanische Schiff¬

fahrt — Verbindung mit japanischen Schiffen abgeschnitten

Tokio . 6 . Oft . ( Ostasiendienst des DNB .) Das New

Yorker Büro der japanischen Schiffahrtskompanre kabelte

ihrer Tokioter Zentrale , datz mit dein Dampfer „ Ha ko ne

Marn " seit dem noch bestätigten Eintreffen auf den Bermu¬

das am 80 . September keine Verbindung mehr zu erhalten

sei . Das Schiff sollte Liverpool anlaufen , was jedoch im

Hinblick auf die deutschen Luftangriffe und die Minengefahr

unmöglich gewesen sei , so datz der Dampfer von Lissabon
direkten Kurs auf Japan nahm . Die Schiffahrtsgesellschaft
nimmt an . daß die englischen Bermua - Behörden dem

„ Hakone Maru " die Funkverbindung abgeschnitten haben .

Auch von dem Dampfer „ Hakozaki Maru "
, der am

7 . 10 . die Bermudas anlaufen sollte , fehlt jede Nachricht .

„ Tokio Nitschi Nitschi
" stellt fest , datz dieses englische Vor¬

gehen eine klare Eewaltdemonstration gegen die japanische

Schiffahrt sei . Die betroffene Schiffahrtsgesellschaft ver¬

handele augenblicklich mit dem Autzenamt , dessen Handels¬

abteilung zwar noch reine genauen Informationen vorlieaen ,
aber London bereits um Aufklärung ersucht habe . Die Gesell¬

schaft habe beschlossen . die Linie Yokohama — London mit der

Rückkehr des Schiffes „ Fushami Maru "
, das am 10 . Oktober

in Lissabon eintreffe , einzustellen .
, . . r ; '

In besonderer Mission rn Tokio

Gesandter Stahmer vom japanischen Kaiser empfange »

Tokio . 6 . Oft . Der mit besonderem Auftrag des R e i ch s -

autzenministers im Zusammenhang mit dem Drei¬

mächtepakt fett September in Japan weilende Gesandte

Stahmer wurde vom Kaiser in Gegeuwart des deutsche »

Botschafters Ott in Sonderaudienz empfangen .

Äer Aufbau des neuen Rumäniens

Alle illegal eiugewanderten Jude « werden ausgewiesen

Bukarest . 5 . Oft . Der Ministerrat hat beschlossen , alle

Juden , die innerhalb der letzten fünf Jahre illegal das

Land betraten , innerhalb von zwei Monaten auszuweisen .
Weiter wurde beschlossen , alle Rumänen , die im Auslande

gegen die Politik und die Interessen des Landes arbeiteten ,
wegen Hochverrats vor Gericht zu stellen .

Prozeh gegen die Mörder Codreanus

Der Prozeß gegen die Mörder Codreanus hat begonnen .
Die llntersuchungskommission zur Revision der politischen

Prozesse der letzten Jahre verhörte am Samstag den früheren

Ewig Brot vom deutschen Boden
Ebru « « der Frontbauer » am Erntedauftaa

Mauuhei « . 6 . © ft Zu Ehren der Frontbauern fand am
Erntedanktag in der südvfälzischen Stadt Kandel eine
große Kundgebung statt . Dieser Bauerntag war ein Fest
des Wiedersehens am Westwall und zuglerch der
Paroleempfang für die künftige Arbeit des Landvolkes tm
Wisderaufbauaebiet . Stadt und Land begingen diesen Festtag
gemeinsam . Dre treuen Helfer des Landvolkes bei der Räu¬

mung , bei der Bergung des Viehes , des Getreides und der
Maschinen , bei der Saat und bei der Ernte und nun auch der
der Wiederbesiedlung der „ roten Zone waren und sind ine
Partei , die Wehrmacht und der Reichsarberts -
dienst . Sie waren auch an dem Ehrentag der Frontbauern

„ Ihr habt "
, so begann dann Reichsobmann Behrens ,

mit den Bauern aus Baden und aus dem Rheinland ein
neues Kapitel deutscher Bauerngeschichte ^ geschrieben Ihr habt
den Begriff Frontbauer geschaffen , Dieser Be¬
griff gebt in . die Geschichte des deutschen Volkes ein . Im
Krtegsjcchr 1940 begehen wir in einfacher Weise den Ernte¬
danktag . Dieser Tag war für den Bauern immer ein Tag
des Na ^ enkens . an dem der Bauer mit seiner Familie
zurückschaut auf das Jahr der Arbeit und an dem er für den
ihm zuteil gewordenen Segen dankt . Bis 1933 feierte der
Bauer bieten Tag allein . 1933 aber wies der Führer auf dem
Bückeberg dem deutschen Bauer den Platz an , der ihm rn
den Jahrzehnten vorher verloren gegangen war . Dieser Tag

am Vückeberg bedeutet die grüßte Schicksalswende
für uns . die in ihrer Bedeutung erst von kommenden ^ Gene¬
rationen begriffen wird . Damals wurde Darrs die Möglich¬
keit gegeben , seine Gedanken in die Tat umzusetzen . Eine Neu¬
ordnung wurde geschaffen , die in dem Begriff Reichserbhof¬
recht . Reichsnährstandgesetz . Marktordnung uird Crzeugungs -
schlacht umrissen ist .

"

Unter stärkster Zustimmung erklärte der Reichsobmann
zusammenfassend : „ So wie der deutsche Soldat der beite
Soldat der Welt ist , so wollen wir Bauern den Ehrgeiz haben ,
die besten Bauern der Welt zu sein . Der Weg .
den Darrs eingeschlagen hat . führt zum Sieg über den Hunger¬
krieg . den England will . Auch nach dem Kriege brauchen wir
ein starkes deutsches Landvolk . Das deutsche Volk wird ewig
Brot vom deutschen Boden esien oder zu Grunde
gehen . Jeder hat heute das Wort Darrss beariffen . datz ohne
Bauerntum das Volk hungert und datz ohne Bauerntum das
Volk stirbt . Wir können auf das Bauerntum als Lebensquell
nicht verzichten .

"

„ Wir wollen "
, so schloß der Reichsobmann . im neuen

Jahr alles tun . um England zu besiegen Die Feinde des
neuen Deutschlands werden vernichtet durch .dre Wehrmacht
Adolf Hitlers . Wir werden in eine große Zukunrt
marschieren mit dem Führer , und wir deutschen Bauern wer¬
den dabei unsere Pflicht bis zmn letzten Atemzug tun .

Iustizminister Victor Pascu , den ersten Militäranwalt

Oberst Segin und die Majore Macoveanu und Dinu -

I e s c u von der Gendarmerie , die beide bereits vor einigen
Tagen das Geständnis ablegten , die Aktion zur Ermordung
Codreanus übernommen ztt haben . Die Angeklagten wurden
aus der Untersuchungshaft vorgeführt .

Einigung mit der deutschen Volksgruppe

Das Ministerpräsidium teilt mft , datz Ministerpräsident
Antonescu mit dem neuen Leiter der deutschen Volksgruppe
in Rumänien , Andreas Schmidt , zu einem völligen Einver¬

ständnis gelangt ist .

Reichsführer ff Heinrich Himmler
Heute , am 7 . Oktober 1940 vollendet der Reichsführer ff

und Chef der Deutschen Polizei . Heinrich Himmler , sein
4 0 . L e h e n s i a h r . Er ist einer der ältesten Mitkämpfer
des Führers . Als junger Solda . findet er früh den Weg zur
nationalsozialistischen Bewegung . Der 9 . November 1923 fleht
ihn als Fahnenträger . der nationalsozrallstlschen „ Reichs -
kriegsflagge " in München . Nach der Neugrundung der Parier ■

ist Heinrich Himmler Gauseschaftsfuhrer stellvertretender
Gauleiter und SA .-FLHrer in Suddeutschland . von 1926 brs
1930 stellvertretender Reickspropagandaletter der NSDAP .

Als altes Mitglied der 1925 gegründeten Schutzstaffeln
ernannte der Führer Heinrich Himmler 1927 »um stellver¬
tretenden Leiter der ff und am 6 . Januar 1929 zum Reichs -

führer ff . Dieser Tag ist gleichermaßen für Heinrich Himmler
und die Schutzstaffeln der Bewegung von entscheidender Be¬
deutung . Von diesem Tage an beginnt ein konsequenter und
gerader Weg . der zu der Vielfalt der Aufgaben und Verant¬
wortung führte . . die heute der Reichsführer ff und seine
Schutzstaffeln erfüllen .

Im März 1933 wurde Heinrich Himmler Leiter der
politischen Polizei in Bayern , bald darauf Leiter der politi¬
schen Polizeien der anderen deutschen Länder . Am 17 . Juni
1936 ernannte der Führer Heinrich Himmler zum „ Retcks -
führer ff und Chef der Deutschen Polizei im Reichsministe¬
rium des Innern "

. Alle Machtmittel zur inneren Sicherung
des neuen Reiches waren damit in die Hand Himmlers ge¬
geben . der auf dem Grundstock der Schutzstaffeln nun aus ff
und Polizei dem Führer ein hartes und zuverlässiges Staats «
schutzkorvs schuf .

Die positiven Grundsätze der ff . die sich am besten in
ihren Familiengesetzen ausdrücken , wiesen ihr weiterhin
Aufgaben zu . wie sie sich am deutlichsten in der am 7 . Oktober
durch den Führer erfolgten Ernennung Himmlers zum
„ Reichsfommissar für die Festigung deutschen Volkstums "

zeigen . In dieser Eigenschaft konnte Reichsführer ff Himm¬
ler u . a . die große Aufgabe der Rückführung der Volks¬
deutschen aus dem Osten , aus Tirol und zur Zeft aus dem
Südosteir erfüllen .

Mit der Aufstellung der Waffen - ff gab Adolf Hitler der
ff die Möglichkeit , in eigenen Verbänden im Rahmen des
ruhmreichen deutschen Heeres die Bewährungsprobe vor dem
Feinde abzulegen .

Unermüdliche Arbeit für Führer und Reich ist der
Lebensinhalt dieses Mannes . Sein Werk sind die Schutz¬
staffeln der Bewegung als treues und starkes Werkzeug Adolf
Hitlers .

Jahrestag der Führerparade in Warschau
Generalgouoerneur Dr . Frank über die deutsche Ordnung « - und Aufbauarbeit

Warschau . 7 . Oft . Im Gedenken an dre vor eurem Jahre
vom Führer nach Abschluß des Polenfeldzuges hier abgenom¬
mene Siegesparade von Teilen der in dre Festung Warschau
eingezogenen siegreichen Divisionen fand am Sonntagvormit¬
tag im festlichen Rahmen die feierliche Umbenennung der da¬
maligen Paradestratze in „ Sieaesstratze " statt . An¬
schließend nahmen Generalfeldmarschall Lrst und General¬
gouoerneur Reichsminister Dr . Frank den Borberrnarkch von
Teilen des Heeres und der Luftwaffe sowie der Polizer und
# # ab .

Am Vorabend hatte Generalsouverneur Reichslefter Dr .
Frank in einer großen Kundgevuna an der für Parteiver¬
anstaltungen in Warschau bereits traditionellen Stätte vor
den Volksdeutschen des Distrikts und der deutschen Öffent¬
lichkeit Warschaus das Kriegs -WHW . im Generalgouverne¬
ment eröffnet . ___ _ _ _

3it seiner Ansprache gab der Generalgouverneur einen
Überblick über die deutsche Ordnungs - und Auf¬
bauarbeit in diesem Raume seit der am gleichen Tage
vor Jahresfrist vom Führer abgenommenen Parade . Er
führt « hierbei u . a . aus :

Nach einem Jahre könne man wohl sagen , daß . alle
deutschen Menschen im Generalgouvernement ihr Möqltchttes
geleistet hätten , um aus Chaos . Wirrwarr . Zerstörung , aus
» unser und Elend wieder einen Raum zu macken , in dem
heute Ruhe . Ordnung und Frieden herrschten . Nirgends fet
ein Volk von feiner eignen Führung so getreten , so gefloßen
und mißhandelt worden wie in der jeweils vorhandenen
staatlichen polnischen Organisation . Andererseits müsse jeder
Pole daran denken , daß Deutschland mit ganz anderen Mit¬
teln gerechterweise zurückzahlen könnte , was in diesem Raum
an den Deutschen von polnischer Seite verbrochen worden sei .

Wenn die Schwierigkeiten im Gesamtgebiet des General¬
gouvernements in einem Jahr noch nicht restlos beseitigt
werden konnten , so treffe die Schuld nicht die Deutschen , son¬
dern jene , die die Schuld überhaupt an dem Kriege hätten ,
die Kriegshetzer von London und Warschau . Das müßten sich
die Polen in diesen Tagen immer vor Augen halten . Jede

mitleidige Betrachtung deutscherseits fer unangebracht .
Wir seien nicht für den Zusammenbruch des polnischen Volkes ,
sondern nur verantwortlich dafür , daß dieser Zusammenbruch
sich nicht schädlich für das deutsche Volk auswirke . Im übrigen
aber müsse immer wieder betont werden , datz das Sckicklal
dieses Gebietes aufs engste verbunden sei . mit dem Schicksal
des Deutschen Reiches und für alle Zukunft verbun¬
den bleibe .

Der Generalgouverneur wandte sich dann den Aufgaben
der Deuffchen im Generalgouvernement zu . Ihre Aufgabe fei
es . dem deutschen Volk im Reich die Bedeutung seines öst¬
lichsten Machtbereiches als des Landes der Zukunft immer
wieder klar zu machen . Sier ständen Moglichkerten und
Entwicklungen vor uns . wie sie vielleicht in dieser
Intensität und tn diesem Umfange in keinem Teil des Deut¬
schen Reiches noch vorhanden seien . Zu dieser Aufgabe seien
die deutschen Männer und Frauen aufgetufen .
Es sei höchste Ehre , hier im Osten dem deuffchen Volke und
seinem Führer dienen zu können . •

Am Schluß seiner Rede forderte der Generalgouverneur
die Deuffchen im Generalgouvernement auf , das Krtegs - WHW .
des Winkers 1940/41 in Treue zum Führer und mit Stofe
auf ihr Deutschtum mit allen Kräften zu unterstützen .

__ Geschäftliches _______ ________________ .
| (Außer Verantwortung der Schriftleitnng ) I

Der Hamster , in manchen Gegenden auch Kornwurm
genannt , ist ganz unschuldrgerweise zu der zweifelhaften
Ebre gekommen , als abschreckendes Beispiel zu dienen .

Wie dem aber auch sei . Schuhcreme braucht nickt aut
Vorrat gekauft zu werden . Wenn die Erdal -Blechdose mal
nicht da ist . nimmt man die Erdal -Nackfüllvackung und seht
sie in die leere Erdal -Blechdose ein . Man braucht nickt
wahllos zu kaufen , denn Hamstern ist unnötig Man kauft
in aller Ruhe das altbewährte Erdal , ob Blechdose oder
Nachfüllvackung . Es ist eins und dasselbe , in Menge und
Qualität !

Verein der Künstler und Kunstfreunde ;

Wiedersehen mit Karl Schmitt - Walter

Der „ Verein der Künstler und Kunstfreunde
"

hatte qestern gleich bei seiner ersten Veranstaltung seinen ganz
großen Tag . Die Verehrer Karl SchmitbSßal t er s — und

wer gehörte nicht zu ihnen ? — hatten sich vollzählig tm Residenz -

Theater versammelt und spendeten ihm bereits am Anzang des

Konzerts einen Empfang , wie man ihn selbst bet den beifalls¬
freudigen Wiesbadenern nur selten erlebt hat . Dankbaren Herzens
erinnerte man sich an die zahlreichen musikalischen Genüsse aus

jenen Tagen , als der Sänger noch Mitglied unserer Opernbugne
war . erinnerte sich an die vornehme , von leisem Seelenweh über -

schattete Auffassung seines Wolfram , dem afe äußerster Gegensatz
die leichte , kavaliermäßige Art seines Grafen Almaviva gegen¬
überstand , die Vielseitigkeit dieses lyrischen Bariton erweisend ,
ferner an die Liederabende mit ihrem sehr g e w a hlten Pro -

gramm . Um ein solches handelte es sich auch bei der gestrigen
Morgenfeier . Die erlesensten Komponisten waren zu einer idealen

Gesellschaft vereinigt , so daß wir fast so etwas wie einen Quer «

schnitt durch das neuere Kunstschaffen erhielten . Man konnte es

begrüßen , daß Schmitt -Walter auch einige weniger häufig
gesungene Werke bot . Er Begann mit Schubert , von dem er , seine

persönliche Begabung und auch ihre Grenzen erkennend , eine tetn

lyrische oder heiter liebenswürdige Auswahl getroffen hatte . Wo

soll man da mit dem Lob anfangen und enden ? Man könnte sich
die Sache leicht machen und sagen , eine musikalische Dichtung war

immer schöner als die andere . Wir hörten u . a . das fast rokoko -

haft leichte . Gott im Frühling
" und das besonders gelungene

„Nacht und Träume " mit seiner in Besinnlichkeit versunkenen

Stimmung Ähnlicher Art war die „Waldeinsamkeit
" von Johannes

Brahms , die uns in das grüne Dämmerlicht hoher Baume führte .
Den verhallenden Schluß „gerne sang die Nachtigall haben wrr

überhaupt noch nie so schön gehört . Daß dem Künstler auch dre

in der Stimmung verwandte „Feldeinsamkeit
" restlos gelingen

mußte , versteht sich von selbst . Nach dem finnigen Daumer chen

Gedicht von der Perlenschnur , dessen Geist sich tn Klangen aus lost
wie ein Wölkchen im blauen Himmel , bildete das mit grazuqer
Neckerei vorgetragene „ Blindekuh " eine reizvolle Entspannung . Es

folgten sehr melodiöse , fast volkstümliche Lieder von Armrn Knao ,
her mit „ Heimatgesühl

" sogar das alte Strophenlied wieder auf «

leben läßt . Manchmal liebt er auch eine leicht archaisierende
Patina . Bei der Klavierbegleitung glaubt man das Zirpen eines

Spinetts zu vernehmen . Nur das in Lebensfülle strotzende

..Schnitterlied " schlägt energischere Töne an . Ganz tn feinem
Element war Karl Schmitt -Walter vor allem bei Hugo Wolf .

Ergreifend brachte er die wehe Sehnsucht des „Btterolf nach . dem

waldgrünen Tbüringland zum Ausdruck . In plastischer Deutlichkeit

formte er „Wie glänzt der helle Mondenschern . Man sah ein

zarte ; Gemälde auf Goldgrund , das zum Schluß durch ein paar
der !' ' ins Humorvolle abgewandelt wurde . Ungemein frnm
wat der beliebte „Rattenfänger " ^

ausgefaßt . Es erübrigt stch. noch
etwas über die vollendete Gesangstechnik des Künstlers hinzu -

zufügen . Seine modulationsfähige Stimme , die so recht in den
Rahmen der Kammermusik paßt , kam in dem verhältnismäßig
kleinen Raum zu schönster Geltung . Der geschmeidige , mühelos
quellende und schlackenlose Bariton hat in der Höhe gelegentlich
einen Tenortimbre , entbehrt nicht der energischen Akzente , bietet
aber sein Bestes in einem Piano , das trotz der künstlerischen
Dämpfung auch in schwierigen Lagen nichts von seinem schwebenden
Klang verliert und sich wie in einem Hauch auflöst . Ferdinand
Leitner war am Flügel ein Begleiter von Geschmack und
künstlerischer Zurückhaltung , aus der er nut bei Hugo Wolf ,
diesem „Richard Wagner des Liedes "

, stärker hervortreten konnte .
Wer einmal mit Karl Schmitt -Walter in persönliche Beziehung
kam , kennt die bescheidene und liebenswürdige Persönlichkeit , die
die Voraussetzung seiner Kunst ist . So konnte man auch erwarten ,
daß der Sänger dem stürmischen Drängen seiner Höret durch un¬
ermüdliche Zugaben entgegentam , so mit dem tiefempfundenen
Gruß an Deutschland im „ Heimweh

" von H . Wolf und einigen
für den Abgang besonders beliebten , schwungvollen , wenn auch
etwas reißerischen Liedern von Richard Strauß . Der Beifall wollte
nicht enden , selbst dann nicht , als sich der eiserne Vorhang sentte .
Wir können nur mit Strauß in das allgemeine „ Habe Dank " ein¬
stimmen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Prinzregent Paul eröffnet die Ausstellung „Reue deutsche
Baukunst " in Belgrad . Die Ausstellung „Neue deutsche Baukunst " ,
die von Eeneralbauinspektot Speer mit Förderung des Reichs -

propagandaministers und des Reichsaußenministers vom 5. bis
16 . Oktober in Belgrad gezeigt wird , wurde von ihrem Schirm¬
herrn , Prinzregent Paul , am Samstag im Deutschen Haus auf
dem Messegelände feierlich eröffnet . Der Einladung des Deut¬
schen Gesandten hatten die beiden Mitregenten Dr . Stankowitsch
und Dr . Perowitsch sowie sämtliche in Belgrad anwesenden Regie¬
rungsmitglieder Folge geleistet . Ferner waren der Belgrader
Stadtpräfident und Pressechef Milejewitsch erschienen . Von deutzcher
Seite sah man neben den Herren der Gesandtschaft den Landes -

gruppenleitet der NSDAP . Als Vertreter des Reichs -

minifteriums für Volkraufklärung und Propaganda war Mini¬
sterialrat Dr . Biebrach und als Vertreter des Auswärtigen Amtes
Generalkonsul von Jansen erschienen . Das Diplomatische Korps
war zahlreich vertreten .

*
„ Hundert Millionen Dollar ." Aus der Feder von Heinz

Eo ub i e r , besten Komödie „ Aimee " vor zwei Jahren mit großem
Erfolg über die deutschen Bühnen ging , ist eine neue Komödie

. Hundert Millionen Dollar " vollendet , die General¬
intendant E v e r t h für das Hestische Landestheater Darmstadt
erworben hat .

Vom Glück und Unglück reden die Menschen , das der Himmel

ihnen bringe . Was die Menschen Glück und Unglück nennen , ist nur

der rohe Stoff dazu . Am Menschen liegt
' ? , wozu er ihn formt .

Otto Ludwig .

wieder im Deutschen Theater
Bei der Wiederaufnahme von Beethovens einziger Oper in

den Spielplän interessierte vor allem die Neubesetzung der Titel¬
rolle . Unsere neue Hochdramatische , Gerda Heuer , konnte hier

zum ersten Male alle ihre künstlerischen Kräfte entfalten . Ihr
Sopran ist offenbar sehr ausgiebig und den gesanglichen Anforde¬

rungen der gewaltigen Rolle durchaus gewachsen . Die Dekla¬
mation ist ungezwungen , was man gleich bei dem großen
Razitativ „Abscheulicher , wo eilst du hin "

, feststellen konnte .
Besonders die Höhe scheint sehr tragfähig zu sein . Für das folgende
Arioso „ Komm o Hoffnung

" wußte die Künstlerin sehr warme
Töne zu finden , über die sie noch eine Steigerung in dem Allegro
„ Ich folg dem inneren Triebe " fand . Die ganze Rolle war von
einem edlen Heroismus getragen , wie er diesem Hohenlied der
Gattentreue entspricht . Schauspielerische Qualitäten entwickelte
Gerda Heuer besonders in dem zweiten Akt , so in dem alle

Gefahren vergestenden , fast männlichen Auftreten gegenüber
Pizarro . Das Melodram am Anfang der Kerkerszene war auf
gesprochen, vielleicht könnte1 das Spiel in mancher Hinsicht
gelockerter werden .

' Alles in allem jedenfalls eine beachtliche
Leistung . An diesem Abend dirigierte Dr . Hans Cremer bei
uns zum ersten Male den Fidelio . Recht klangschön stellte er die
sogenannte Fidelio -Ouveftüre heraus , die bekanntlich erst bei der

letzten Fasiung der Oper 1814 hinzugefügt wurde und nicht gerade
zu den bedeutendsten Schöpfungen Beethovens zählt . Cremer
wußte die vereinzelten Eenieblitze aufleuchten zu lasten und den
Beweis zu erbringen , daß Beethoven auch da ein Titane ist , wo
er Bagatellen von sich gibt . Ganz anders steht es mit der großen
Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 , die ursprünglich am Anfang stand , aber
bei ihrer konzentrierten Form da ? Drama vorwegnimmt und die
folgende Oper beinahe überflüssig macht . Man spielt sie gerne als
Auftakt des zweiten Aktes , wo sie aber mit ihrem strahlenden ,
sieghaften Aufschwung in einen Widerspruch zu der folgenden ,
dusteren Kerkerszene steht . Ihr einzigrichtiger Platz ist bei der
Verwandlung vor dem letzten Bild , wo sie das bereits vom Hörer
Erlebte noch einmal zusammenfaßt . Dr . Cremer hatte das
gigantische Werk , eigentlich eine sinfonische Dichtung , sorgfältig in
allen Einzelheiten vorbereitet . Die stimmungsvolle Einleitung mit
dem Florestanmotiv , die durch scharfe Kontraste berausaearbetteten
Leiden und Hoffnungen , vor allem der Anlauf der Streicher zu
dem triumphierenden Schluß gerieten zu einer , wenn nicht erkenn¬
bar iortreißenden , so doch sehr durchdachten und in ihrer Art
klassischen Wiedergabe . Die Besetzung war die bekannte . Thomas
Solcher gab dem unglücklichen Gefangenen ergreifende Züge .
Lothar Weber spielte uni lang mit machtvoller Stimmentfaltung
den Theaterbösewicht Don Pizano , dem er sogar einen gewissen
Adel des Auftretens zu verleihen wußte . Heinrich Schlüter
war ein sangesfreudiger Rocco . Wir haben mehrfach den Wunsch
geäußert , die Arie vom Gold zu streichen , weil sie der Weihe¬
stimmung des Fidelio nicht entspricht und wohl bei einem Ditters¬
dorf aber nicht bei einem Beethoven erfreuen könnte . Das
Pärchen Marcelline und Faquino war bei Erna Maria Müller
und bei Ftitz Stolzem gut aufgehoben .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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messen , reifer werden und wachsen . K . S .

Wichtig für den Einzelhandel "
Wiesbadener Lichtspiele als den viel !

Platte uni
komischen Pa

Musik - und Vortragsabende

Ein 99jähriger Kloppenheimer
Er erlebte vier Kriege

alleiy gekommen .
Franz F e b r i n g e r .

- ------------ Geschäftliches _____________
(Außer Verantwortung der Schriftleitung )

Am . 8 . Oktober wird der älteste Einwohner unseres
Stadtteils , der frühere Schmiedemeister Wilhelm Ä auf =
m a n n . 99 Jahre alt . Geboren zu Kaub a . Rh ., wurde er
Soldat bei der Nassauischen Artillerie -Abteilung in Wies¬
baden .

' J " ~ " ’ . .. .....

«n einer solchen Verdunkelungsmaznabme eine Gefahren -
erhobung liegt , die der Versicherungsnehmer seiner Gesell¬
schaft anzeigen muh und die evtl , den Verlust der An -
svrüche an die Gesellschaft herbeiführen kann . Die durch
falsche Verdunkelungsmahnabmen eintretenden nachteiligen
Folgen können vermieden werden , indem man das ver¬
dunkelnde Material ( Stoff oder Pavier ) von Rahmen zu
Rahmen spannt , so dab es einen Abstand von zirka 2 cm
von der Scheibe selbst hat . Sollte dies nicht möglich sein ,
ist die Verwendung von besonderen mit Verdunkelungs¬
material besvannten Holzrahmen zu empfehlen .

® ® ®
.
® ® ^ ® Nerven (ini ) roi<f)tig . — Für ihre Kräftigung

sollte em jeder sorgen . Regen Sie den Stoffwechsel an und verbessern
Sie die Beschaffenhert Ihres Blutes mit dem seit 10 Jahren bewährte »
Mineralsalz . Kräuterpulver Heidekraft . Erhältlich auch in Tabletteti
in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern . 40 Tage - Packung
RM 1.80, Doppel -Packung RM 3,30. Täglich viele Aneäennungen !

Der Vorteil bleibt

Auch in Zukunft eine Stunde Lichtersvarnis

Ursprünglich war vorgesehen , am 6 . Oktober die
Sommerzeit oblaufen zu lassen , wir hätten also in der
vergangenen Nacht die Uhr eine Stunde zuriickstellen
müssen . Nun ist die . .Zurückvergütung " der einen Stunde ,
die wir bei Einführung der Sommerzeit opferten , vorerst
ausgefallen . Es bleibt bei der alten Zeit , deren Vorteile
sich in den vergangenen Monaten klar ergeben haben und
die auch in Zukunft im Vordergrund stehen werden . Von
Tag zu Tag setzt die Dunkelheit und damit auch die Ver¬
dunkelung der Strahen . Häuser und Geschäfte früher ein .
Eewih werden viele Volksgenossen im Morgendämmern
ihre Arbeitsstätte aufsuchen müssen , aber dieser kleine Nach¬
teil verschwindet gegenüber den Vorteilen in den Abend¬
stunden . Da die Geschäfte seit dem 1 . Oktober um 18 Uhr
( nur die Lebensmittelläden haben bis 19 Ubr geöffnet )
Wiesen , ist vorerst noch die Erledigung der Einkäufe bei
Tageslicht möglich . Bei Aufhebung der Sommerzeit wäre
dies nicht mehr der Fall gewesen . Auch beim Lichtver¬
brauch wirkt sich die Stunde für die Verbraucher günstig
aus . Eine Lichtstunde verschlingt ungeheure Mengen Strom
und damit Grundstoffe der Energieerzeugung . Die Vor¬
teile der Sommerzeit bleiben uns also auch weiterhin
erhalten . p .

— Für die Verwundeten eines Wiesbadener Reserve¬
lazaretts fang am Sonntagnachmittag Kammersänger Karl
Schmrtt - Walter . der lyrische Bariton des Deutschen
Opernhauses in Berlin - Charlottenburg . Doch er war nicht

Mit lyrischen Liedern unterstützte ihn
* ‘ ~. mit humorvollen Vorträgen Heinrich

- - - - - ----- ------- Lilly Sedina vorgetragene Couplets
wechselten mit lustigen Gedichten ab . die Hertha E e n z m e r
rum Vortrag brachte . Ein gewandter Ansager war Hans
Joachim Saas er . Sänger und Schauspieler waren bei
unseren verwundeten Kameraden zu East , die für ihre Dar¬
bietungen herzlichst dankten .

m
— Auszeichnung . Der Unteroffizier Heinz Steimmel .

Waldstr . 22 , wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde mit
dem Eisernen Kreuz 1 . und 2 . Klasse ausgezeichnet .

— Besuch bei de « Landsleuten . Die Mitglieder der
Ortsgruppe Wiesbaden der Elsässer und Lothringer unter¬
nahmen am Sonntagnachmittag einen Ausflug nach
W . - Brerst adt unter Führung des Ortsgruppenleiters
Eisenbahnoberingenieur i . R . Z u t t . Es wurde zunächst die
alte , evang . Kirche genauer besichtigt . Die geschichtlichen
Erläuterungen wurden von Herrn Zutt und Herrn Skckb
gegeben . Dann nahm die Ortsgruppe geschlossen an der
40 =3ahrfeier des Radfahrervereius 1900 im Saal der
.Mose " teil , in deren Mittelpunkt der Radball -Städtekamvf
Wiesbaden gegen Straßburg stand , her mit großem Interesse
verfolgt wurde . Namens der Ortsgruppe begrüßte u . a .
Herr Zutt die Landsleute in herzlicher Weise und gab der
Genugtuung Ausdruck , daß mit Freuden an ihren sport¬
lichen Leistungen Anteil genommen werde .

— Der neue Winterfahrplan der Reichsbahn ist am
Sonntag 0 Ubr in Kraft getreten . Gegenüber dem Sommer¬
dienst weist er nicht allzuviele Änderungen auf . jedoch wur¬
den auf einigen Strecken weitere Züge eingelegt . Die Reichs¬
bahn weist ausdrücklich darauf Hin . daß zur Zeit keine
Deförderungspflichi besteht . Besondere Umstände können
den Ausfall einzelner Züge notwendig machen . Es
empfiehlt sich daher , vor Antritt einer Reise sich genau nach
den Zügen zu erkundigen . Die Reichsbahn ift auch im
Winterdienst durch andere Aufgaben so sehr in Anspruch
genommen , daß sich Vergnügungsreisen ohne weiteres ver¬
bieten . Nur wirklich notwendige Reisen sollen angetreten
werden .

— » Der Norden ruft " . Bei der Sonntagmorgenfeier
im Ufa - Valast unternahmen die Besucher diesmal eine
Fahrt , die sie durch die nordische Meerlandschaft führte .
Don Hamburg aus fuhr man über Schottland . Far - Oer .
Island und Spitzbergen nach Norwegen und besuchte über¬
all von den großen Häfen aus - die Landschaft , deren Eigen¬
artigkeit fesselnde Eindrücke vermittelte . Die Fahrt zeigte
neue und schöne Bilder einer Landschaft , die in ihrer er¬
habenen Größe und Strenge packende Erinnerungen hinter¬
läßt . Dem Kameramann war es gelungen , auch das Leben
in den Städten Narvik . Drontheim . Bergen auf den Film¬
streifen zu bannen . Die treffliche Vorführung wurde noch
durch ein wirkungsvolles Beiprogramm bereichert . gl .

W .- Viebrich : Am Samstagabend wurde ein 64 Jahre
alter , aus Wiesbaden stammender Mann beim Überaueren
des Horst - Wessel - Platzes von einem Kraftwagen erfaßt und
überfahren . Der Mann erlitt dabei so schwere innere und
Kopfverletzungen , daß er am Sonntag im Krankenhaus
verstarb .

W . -Rambach : Dem (Befreiten Emil Schlick wurde das
Jmanterie -Sturmabzeichen verliehen .

W .-Erhenheim : Aus der Umgehungsstraße stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen . Der eine Kraftwagen war
in der Kurve ins Schleudern gekommen , wodurch der Zu¬
sammenstoß herbeigesuhrt wurde . Es entstand nur Sach¬
schaden .

* Danzig und die Marienburg , yn Verbindung bet K u r -

verwaltung mit der Photographischen G e teil -

schäft hielt Dr . Von einen ßidrtbilberoortrag über das

obige Thema im kleinen Kurhaussaal , Der Redner gab m
knappen Umrissen einen Überblick über b,e6ntitebung
Danzigs in einer besonders günstigen laiwschaitlichen Um¬

gebung . nämlich an der Weickuelmündung . « ckon unter Karl
dem Großen entwickelte fick hier ein reiches Kulturleben .
Aber die eigentliche Blüie der Stadt begann erst , nachdem
sie sich dem Deutschen Orden angeschlossen „batte , der durch
einen polnischen Teilfürsten in der Bedrängnis zu Hilfe
gerufen worden war . Danzig entwickelte em lelbstanbiges
Stadtwesen bis zu der unglücklichen Schlacht bei Xanitenbetg .
wo im Jahre 1410 die Blüte der deutschen Ritterschaft dabin -

sank Die Stadt war genötigt , sich ' vorübergehend unter den

Schutz der polnischen Könige zu stellen . . Es folgte eine
Kulturentwicklung , die sich an Holland anitbloß , was m den

Bürgerbauten deutlich zum Ausdruck . kommt . Dieser etnfluß
beherrscht noch heute dos Bild der vtadr . Cbento sachlich ,
sich oui Zahlen und wichtige Ereignisse beichrankend waren
die Ausführungen über das Schloß des Deutschen Ordens ,
die Marienburg . Sie stieg zu großer Bedeutung empor , als

ber Orden den Stammsitz Akkan in Palaitina verlor . 3Xe Hoch -

-* Walhalla - Theater . „ Die lustigen Vagabunden
des gleichnamigen humorvollen Cine - Allianz - Tonftlms sind
zwei unternehmende junge Künstler , ein Maler und ein
Schauspieler , die zufolge einer Wette sich entschließen , vierzehn
Tage lang ein Lanstreicherleben (entsprechend kostümiert ) in
der frühlingshaft blühenden fränkischen Schweiz zu führen .
Aber sie haben das Pech , daß eine energische Journalistin ,
die dem Maler schon vorher allzu anhänglich scheint , sich mit
ihrem Kleinauto ihnen zäh an den Fersen hält , und das noch
größere Pech , in zwei echten Vagabunden ein Paar unlieb¬
samer Doppelgänger zu finden . Die von diesen vollfiihrten
Gaunerstreiche kommen auf das falsche Konto , und die Künst¬
ler verlieren bald den Spaß an ihrer Wette , als sie mit
Polizei und Spritzenhaus Bekanntschaft machen müssen : die
Spitzbuben aber mit den gemopsten Ausweispapieren ihrer
unfreiwilligen Stellvertreter haben gute Tage , lassen sich ein¬
laden und feiern , bis doch durch die eifrige Journalistin , die
anfangs den Knoten tüchtig verwirren half , die wahren Zu¬
sammenhänge ans Licht kommen und beide Teile den gerechten
Lohn empfangen : die zwei Wettlustigen eine heilsame Lehre ,
aber auch das ihnen zuerst in der falschen Maske begegnete
Glück . Das übermütige Spiel ist voll köstlicher
Frische und unerschöpflich in witzigen Einfällen , daß des
Lackens . und der gelösten Heiterkeit der Zuschauer kein Ende
wird . Mit beschwingter Laune , leichter Hand und einem
sicheren Wissen um schlagkräftige Pointen waltet Jürgen
v . Alten als Regisseur : er weiß dem Humor jene liebens¬
würdige Ungezwungenheit zu geben , die um so unwidersteh¬
licher mitte ißt . Stimmungsvolle Naturausnahmen des Fran¬
kenlandes bieten ansprechenden Rahmen , und sehr eingänglich
erweist sich die Musik ( Dr . Edmund R i ck) mit flotten , melo¬
diösen Wanderliedern . Die Darstellung vollendet den fröh¬
lichen Erfolg mit Rudi Godden und Johannes Heesters

Wettbewerbsverzichte hei Geschastsverkäufen
Die Veräußerung eines Unternehmens und die Aus¬

schaltung der Wettbewerbstätigkeit des Veräußerers unter¬
liegt ganz anderer Beurteilung als die Konkurrenzklausel
bei Dienstvetträgen . Während die Wettbewerbsklausel in
einem Anstellungsvertrag von dem wirtschaftlich stärkeren
Unternehmer oder Dienstherrn leicht mißbraucht werden
kann , scheidet dieser Umstand beim Verkauf von Geschäften
aus . Hier ist — wie das Reichsgericht in einer Grundsatz¬
entscheidung vom 15 . Avril 1940 ausführt — davon auszu¬
gehen . daß sich Gleichgestellte gegenüberstehen . Es kann
deshalb nicht von einem Verstoß gegen die güten Sitten
gesprochen werden , wenn der Veräußerer darauf verzichtet ,
dem Käufer Konkurrenz zu machen . Nur wenn der Ver¬
käufer des Geschäfts sich in einer Zwangslage befindet ,
könnte in der dauernden Ausschließung seines Wettbewerbs
ein Verstoß gegen die guten Sitten erblickt werden . Ge¬
wöhnlich aber liegt bei Geschäfisverkäufen der Verstoß gegen
die guten Sitten viel eher auf Seiten des Veräußerers , als
auf Seiten des Erwerbers : so z . B . wenn die Eewinnaus -
stchten in bewußter Übertreibung als besonders glänzend
bingestellt und diele Angaben durch falsche Angaben oder
Verschweigen abträglicher Umstände unterstützt werden .
( „ Reichsgerichtsbriefe .

" vm 454/39 .)

Sdraufenitericheiben dürfen nicht schwarz gestrichen
werden

Um den Verdunkelungsvorschriften zu genügen , wird
in Geschäftskreisen häufig das vereinfachte Mittel des An -
ftteichens ' und Beklebens der Schaufensterscheiben ange¬
wandt . Diese Art der Durchführung der Verdunkelung ist
aber insofern gefährlich , als derartige Scheiben bei Sonnen¬
bestrahlung stark erhitzt werden und dadurch nur zu leicht
zerspringen können . Auch muß daran gedacht werden , daß

— Verkehrsunfalle . In der Schwalbacher Straße wurde
em 61 3ahre alter Radfahrer von einem Kraftwagen über¬
fahren . Er trug . Kopf - , und Wirbelfäulenverletzungen da¬
von und mußte ins Stadt . Krankenhaus gebracht werden .— Ecke Schiersteiner Straße und Kaiser - Friedrich - Ring kam
es am Sonntagvormittag zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Motorrad und einem Lastkraftwagen . Dabei erlitt
der 33jährige Motorradfahrer einen Unterschenkelbruch am
rechten Bem und wurde vom Sanitätsauto ins Paulinen -
Ittft gebracht . — Am Samstag gegen 8 .50 Uhr ereignete sich
Ui der Langgasse ein Verkehrsunfall zwischen einem Omni¬
bus und einem Lastkraftwagen . Beide tiahrzeuge wurden ge¬
ring beschädigt . Personen wurden nicht verletzt . Die Schuld
friiit den obrer des Omnibusses , da er die nötige Vorsicht
außer acht ließ . — 3n der Bahnhofstraße wurde gegen 10 Ubr
beim „ Eiinahren eines Kraftwagens in eine Torfahrt ein
tfugganger gngefabren . Er klagte über Schmerzen im Knie
und wurde in seine Wohnung verbracht . — Auf der Kreu¬
zung Emser 6trage und Querfeldstraße erfolgte gegen 11 Ubr
em . Zusammenstoß zwilchen einem Omnibus und einem Last -
rjurtjnagen . An btt den Fahrzeugen entsta -nd nur geringer
wachschaden . Eine totraßenlaterne . sowie eine Gartenmauer
und em Torpfosten wurden dabei beschädigt . Die Schuld ist
in . der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen . — In der
Kirchgasse lief ein Fußgänger gegen einen Kraftwagen . Er
wurde zur Seite geschleudert und leicht verletzt . Da er unter
Alkoholeinwirkung stand wurde die Entnahme eine Blut¬
probe veranlaßt . Außerdem kam er in polizeiliche Vor -
beugungshaft .

— Neuer Komet . Nachdem erst vor kurzem die Ent¬
deckung eines neuen Kometen durch Cunningham in
Cambridge ( Vereinigten Staaten ) gemelbet werden konnte ,
kommt jetzt die weitere drahtliche Nachricht an die Wies¬
badener Privat - Sternwatte , dab am 4 . Oktober abends von
Okabayatfi an der Sternwarte Tokio ein neuer Komet
11 . Größe im Sternbild Löwe auf gefunden wurde . Der
Himmelskörper stand dabei als nebliges Objekt mit zen¬
traler Verdichtung in der Aufsteigung 10 Ubr 8 Min . und
der Nordabweichung 25 Grad . Er wandert täglich um
2 Minuten nach Osten und 1 Grad nach Norden , w daß er
nach dem Sternbild des Großen Bären sich bewegt . Eine
Bahnbestimmung liegt bei dem kurzen Beobachtungszeitraum
noch nicht vor . fo daß über ein eventuelles Sellerwerden

och nichts gesagt werden kann .

Waffenbrüderschaft
Der Talisman eines deutschen Soldaten

. Voll Stolz zeigte mir der auf Urlaub weilende Soldat
feinen strammen Sungen . erst wenige Monate alt . Um den
» als . des Kindes hing an einem feinen Kettchen ein kleiner
Anhänger . 3n das runde Silberplättchen war die Gestalt
eines Siegfried , der den Drachen tötet , eingraviert . Die
Arbeit war künstlerisch vollendet . Der Soldat bemerkte
meine bewundernden Blicke . „ Es ist ein Talisman , den ich
von einem Kameraden zum Geschenk erhielt "

, tagte * er und
dann fuhr er fort : „ Es war an einem Sonntagnachmittag ,
ich lag damals in einem Bunker im Westen . Wir lauschten
den Klängen des Wehrmacht -Wunschkonzertes . Da horchten
wir plötzlich auf : aus dem Lautsprecher kam die Nachricht ,
dab ich Vater eines strammen Jungen geworden war !
Meinen Jubel hätten Sie sehen sollen . Meine Kameraden
umringten mich und gratulierten mir . — schließlich wttd
man ja nicht alle Tage Vater ! Unter ihnen war auch fnt
Goldschmied , er freute sich besonders über mein Glück , und
nachdem er mir ebenfalls herzlich die Hand gedrückt batte ,
zog er aus seiner Tasche das Kettchen mit dem Anhänger
hervor . Ich wußte , dab er mit ganzem Herzen an dem
Schmuckstück hing . Jetzt gab er mir seinen Talisman , wie
er es nannte , und . obwohl ich mich anfänglich sträubte , lieb
er nicht locker , bis ich das Geschenk annahm und ihm ver¬
sprach . daß ich es meinem kleinen Sohne Micken würde , der
es bann zur Erinnerung an unsere Waffenbrüderschaft
tragen sollte . Noch am selben Tage schrieb ich meiner Frau
einen langen Brief , das Kettchen mit dem Anhänger legte
ich dem Umschlag bei . Sie können sich meine Freude vor¬
stellen , als ich auf Urlaub kam und am Halse meines
Sohnes den Talisman meines Kameraden erblickte .

"

Der Soldat schwieg und während meine Hand nach dem
Anhänger greift , streifen meine Blicke seine Gestalt in der
grauen Uniform und dann das zarte , junge Wesen in der
Wiege , in dessen Seele noch alle Geheimnisse seiner Zukunft
verschlossen liegen . Es ist mir . als hätte ich einen Hauch
jenes göttlichen Naturgesetzes vom Werden eines Volkes
verspürt , nach welchem eine Generation kämpft und ihr
Leben einsetzt für die Ideale der Gemeinschaft , damit sie das
Beispiel abgibt , an dem kommende Geschlechter ihre Taten

Sind Sie erfüllet ?

. Dann achten Sie darauf , daß nicht durch Vernachlässigung
unheBiame yoIgeerWmungen auftreten . Sorgen Sie für
rasche Wiederherstellung 3brer Gesundheit . Nehmen Sie
vor dem Schlafengehen oder im Bett Klostersrau - MelMn -
geist nach folgendem Rezept : 1— 2 Eßlöffel Klosterfrau -
Melissengeist unb 1— 2 gestrichene Eßlöffel Zucker , mit etwa
r eIr ? *? DPreIie!t Menge kochenden Wassers gut verrührt , mög -

trinken mid dann schwitzen . Zur Nachkur und um
Rückfällen .entgegenzuwirken , noch einige Tage , und zwar
2 — 3mal täglich einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist
tn einer Tasse Pfefferminz - oder schwarzem Tee .

. . Am besten besorgen Sie sich sofort Klosterfrau - Melissen¬
geist . Ihr Apotheker . oder Drogist hält ihn in her blauen
LMElvackimg mit den drei Nonnen in Flaschen zu
VM 2 .80 , 165 und 0 .90 ( Inhalt 100 . 50 und 25 ecm ) vorrätig .

Im . Jahre 1866 zog er mit den Nassauern , die sich
- — Seite Österreichs stellten , gegen Preußen in den

Krieg . Nach Beendigung des Krieges kam er nach Kloppen -
beim unb . übernahm bie verwaiste Schmiebe . 3m Kriege
1870/7 .1 kämpfte er im Nass . Feld - Artillerie -Regiment 27
. .Dränten '

. Schon hatte er nach jahrzehntelanger frieb -
licher Arbeit die Schmiede seinem Sohne übergeben , als der
73idbrige wieder den Hammer in bie Hand nahm unb feinen
ltn Fette ftehenben Sohn vier Jahre in bei Schmiede ver¬
trat . Immer war er bereit , sich einzusetzen , wo er galt bas
Vaterlanb zu schützen ober für bas Wohl des Dorfes einzu¬
treten . Bis ins hohe Alter war er Kommandant der Feuer¬
wehr . Die Krregerkameradschaft siebt in ihm ihren letzten
noch lebenden Gründer . Der Altersiubilar erfreut sich noch
Ufriedener Gesundheit und . nimmt noch regen Anteil am
Geschehen unserer großen Zeit . An seinem Geburtstag , an
dem er nun in das hundertste Lebensjahr schreitet , wird
man seiner weit über die Grenzen des Heimatdorfes hinaus
froh unb ehrend gedenken . Auch wir gratulieren herzlich !

bürg , die Mittelburg mit dem Ordensremter , die umfangreiche
Vorburg wurden im Verlauf des 14 . Jahrhunderts angelegt .
Noch schweren Schicksalen erlebte diese Perle des deutschen
Ostens eine Erneuerung in der Zeit der Romantik . Besonders
der Dichter Max von Schenkendorj bat sich große Verdienste
um bie Wiederherstellung erworben . Der Redner lud bann
zu einem Rund gang an Hand bet außerordentlich schönen
Lichtbilder ein . bie von ihm selbst , zum Teil in Farben , aus¬
genommen worden waren . Wir iahen ben gewaltig auf¬
strebenden . massiven Backsteinbau der gotischen Marienkirche ,
wir bewunderten die Altäre und ihren plastischen Schmuck ,
vittfach niederländische Arbeiten . Ferner lernten wir den
Artushof mit seinen leichten , zierlich sich ausbreitenden
FäLergewölben kennen , wir schritten zwischen ben spitzgiebe -
ligen Häusern mit ihren „ Beischlägen "

, einer Besonderheit
des Danziger Sttahenbittes . unb lernten auch bas behagliche
Innere einer Patrizierwohnung kennen . Nach einer Wande¬
rung durch das reiche Flachland kamen wir schließlich zur
Marienburg , zu dem herrlichen Kapitelsaal unb dem Winter¬
remter mit seinen Wölbungen , die von einem einzigen
Pfeiler ausgeben unb selbst in ben Rbeinlonden an Leichtig¬
keit nickt übertroffen werben kann Am besten erhalten blieb
bie Marienkavelle . Das riesenhafte Marienbild , das vom
Chor meit über bie Lande blickt , hat nicht nur kirchlichen
Wert , sondern bedeutet ein Bekenntnis zum deutschen Ge¬
danken . W . W .

als den vielgeprüften falschen Vagabunden , sowie Rudolf
Platte unb Rudolf Carl als einem einfach unbezahlbar
komischen Paar echter Ritter der Landstraße . Mady Rabl
ist die zielbewußte Journalistin , Carola Höhn gefällt in
heiterer Anmut Carsta Lück in zupackender Cb ar alter -
tarntt . rerner Stoeckel . Schashtttlin und andere in
ßüten Chargen — Die Bühnenschau der „ An -
iah WiIley Comp .

“ wird in höchster Geschmeidigkttt und
Korperbeherrschung ttne Augenweide , sie ist hervorragend in
ben bar gebotenen Seiftungen von Kraft und Elasttk und mit
vollem Recht als eine „ Sinfonie der Gelenke "
bezeichnet . Heinrich 8eis .

Lehrreicher Anschauungsunterricht
Die neueste Filmwochenschau

ri < Die großen Ereignisse des politischen Geschehens , die
sich Trüber hinter verschlossenen Türen abspielten und nur'
m

"
-/ " ^ erschlag tn der Presse fanden , erlebt der deutsche

lueniih unserer Lage optisch mit . Das Zeitungsstudium
über den Dreimächtepakt zwilchen Deutschland . Italien und
Japan z . B . ergänzt durch das Mithören der llnterzeich -
nungsubertragung tm Rundfunk , findet einige Tage später
bereits feine Illustrierung vor Millionen deutscher Film -
^ i2 ^ ?<Elucher . Diese lebendigen Bitter einer großen

-licken Stunde stehen im Mittelpunkt der neuesten
Wochenschau Der Kameramann läßt uns sogar einen Blick
über , die Achsel der drei , Unterzeichner des Vertragswertes
tun in dem Augenblick , in dem sie ihren Namen unter ein
Dokument setzen , das der Auftakt zu einer neuen Wttt -
ordnung ist Zwischen diesen Bildern und ben eindrucks¬
starken Erlebnisberichten von . Lügen unb Fahrten gegen
das blockierte England , die wieder zum Abschluß der inter¬
essanten Schau gezeigt und von allen Filmtbeaterbesuchern
mit Spannung erwartet werden , wird eine Fülle aktuellen
Bittmaterials , geboten . Die Aufgabe englischer Positionen
im yernen Olten beweist das Abrücken des Tommy aus
Peking und Schanghai . Bilder vom Sperreinsatz der Flak
um Berlin , von der Aufbauarbeit des RAD . in Norwegen
von der Opferbereitschaft des deutschen Volkes beimKriegs -
WSW .. . von der Eröffnung der Jugendfilmstunden durch
Reichsminister Dr . Goebbels , von der Brotversorgung
unserer Kriegsmarine und der Konservierung wertvoller
Lebensrnittel und anderem mehr , geben packende Ausschnitte
vom Leben unserer Volksgemeinschaft . Die Wochenschauen
bitten immer einen lehrreichen Anschauungsunterricht p
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